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Der	Herbst	hält	Einzug.	Und	mit	den	
kühleren	Temperaturen	verlagert	sich	
nicht	selten	auch	der	Tatendrang	der	
Hausbesitzer	von	Gartenpfl	ege,	Zaunbau	
und	Carport-Anstrich	ins	Hausinnere.	Viele	
träumen	schon	jetzt	von	einer	dampfen-
den	Tasse	Kaffee	in	der	neuen	Küche	oder	
einem	Schaumbad	im	neuen	Badezimmer.	
Doch	bevor	Küche	und	Bad	in	modernem	
Glanz	erstrahlen,	gilt	es,	sich	mit	den	
zahlreichen	Möglichkeiten	auseinander-
zusetzen,	die	Fliesen,	Möbelprogramme,	
Armaturen	etc.	mit	sich	bringen.	Wie	Sie	in	
dieser	Ausgabe	von	„Haus	&	Markt“	lesen	
werden,	geht	der	Trend	beispielsweise	
zum	barrierefreien	Bad.	So	erfreut	sich	die	
ebenerdige	Dusche	wachsender	Beliebt-
heit,	da	sie	nicht	nur	Eleganz	versprüht,	
sondern	auch	–	dank	rutschhemmender	
Fliesen	–	den	Sicherheitsaspekt	berück-
sichtigt.	Durchdachte	Schranksysteme	und	
leistungsstarke	Geräte	prägen	hingegen	
die	moderne	Küche,	die	nicht	ohne	Grund	
gern	als	„Herzstück	des	Hauses“	bezeich-
net	wird.	Vielleicht	träumen	Sie	in	diesem	
Herbst	auch	von	einem	Kamin	oder	Kami-
nofen,	der	endlich	das	Wohnzimmer	mit	
einem	lodernden	Flammenspiel	in	Szene	
setzen	und	gemütliche	Wärme	spenden	
soll.	Die	passende	Lektüre	halten	Sie	
jedenfalls	bereits	in	den	Händen	–	Infor-
matives	gibt’s	von	„Haus	&	Markt“.
Herzlichst,
Michaela	Richter
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Der	schönste	Treffpunkt	
zuhause	ist	die	Wohnküche
D en	Mittelpunkt	dieser	begehrens-werten	 Wohnwelten	 bildet	 bei-spielsweise	eine	attraktive	Koch-insel,	um	die	man	sich	zusammen	
mit	der	Familie	und	Freunden	versammelt	wie	
einst	unsere	Vorfahren	an	der	offenen	Feuer-
stelle	oder	wie	es	heute	noch	als	postmoderne	
Lagerfeuer-Romantik	und	beim	Grillen	erlebt	
und	zelebriert	wird.
Auch	bei	kleineren	Raumdimensionen	gilt:	
die	Kochinsel	ist	ein	Eyecatcher	in	jeder	offe-
nen	Wohnküche,	 ob	 als	 freistehende	 oder	
angedockte	Lösung.	Hier	beginnt	der	Tag	mit	
einem	kleineren	oder	umfangreicheren	Früh-
stück.	An	ihr	werden	die	Mahlzeiten	geplant	
und	zubereitet,	während	gleichzeitig	die	Klei-
nen	beim	Spielen	im	Blick	sind	oder	bei	ihren	
Schularbeiten	unterstützt	werden.	Hier	wird	
alles	für	das	Tee-	oder	Kaffeekränzchen	her-
gerichtet.	An	der	Insel	nehmen	die	Gäste	ihre	
Aperitifs	und	Digestifs	ein	und	hier	klingt	spä-
ter	oder	sehr	spät	jede	vergnügte	Party	aus.
Bei	 der	Planung	einer	offenen	Wohnküche	
ist	viel	Kreativität	und	planerisches	Finger-
spitzengefühl	 erforderlich,	 damit	 sich	 alle	
Komponenten	 zu	 jener	 ganz	 persönlichen	
Traum-Wohnküche	zusammenfügen,	die	die	
Persönlichkeiten,	Ansprüche	und	den	Lebens-
stil	 ihrer	 Bewohner	 auf	 einzigartige	Weise	
widerspiegelt.	„Das	vom	Küchenspezialisten	
geplante	Endergebnis	ist	eine	wunderschöne	
Wohnlandschaft,	die	zum	Mittelpunkt	jedes	
Zuhauses	wird	und	zum	Erleben,	Genießen	und	
Wohnen  Küche
Sie	ist	der	Traum	vieler	Menschen,	eine	gemütliche,	offene	Wohn-
küche	–	jener,	an	die	eigenen	Bedürfnisse	angepasster,	ästhetischer	
Lebensraum,	in	dem	lustvolles	Kochen,	Essen,	Trinken,	Feiern,	Lachen,	
Wohnen	sowie	Diskutieren	stattfinden,	aber	auch	die	Möglichkeit	für	
Rückzug	und	Stille	gegeben	ist.
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Wohlfühlen	einlädt“,	so	Volker	Irle.	
Authentische	Materialien	wie	Echt-
holz,	 Naturstein,	 Keramik,	Metall,	
Glas	und	Leder	–	oder	bei	kleinen	
Küchenbudgets	 –	 naturidentische	
Nachbildungen	 (Dekore)	 sorgen	
für	 Lifestyle-Feeling.	 Eine	 hoch-
komfortable	und	sensorgesteuerte	
Gerätetechnik,	 dazu	 flüsterleise	
und	auf	Wunsch	dezent	bis	nahezu	
unsichtbar	in	die	offene	Wohnküche	
integriert,	unterstützt	bei	Bedarf	so	
Profi-Like,	dass	auch	Anfänger	sowie	
weniger	erfahrene	Köchinnen	und	
Köche	perfekte	Koch-,	Brat-,	Back-	
und	Garergebnisse	erzielen	können.	
Hinzu	kommen	all	die	vielen	Inno-
vationen	 im	Bereich	Küchenzube-
hör,	die	heute	einen	fantastischen	
Komfort	ermöglichen.	„Die	moderne	
offene	Wohnküche	als	neuer	Mittel-
punkt	des	Zuhauses	ist	eine	hohe	
soziale	Errungenschaft	und	ein	wich-
tiges	und	schönes	Kulturgut	im	21.	
Jahrhundert“,	so	das	Fazit	von	AMK-
Geschäftsführer	Volker	Irle.	
AMK	 
Moderne trifft Landhaus: Diese Wohnküche begeistert durch einen gekonnten 
Spannungsbogen, denn hier vereinen sich ein modern-urbaner Landhausstil mit 
Elementen des angesagten, topaktuellen Industriedesigns.  
Sehr ansprechend wirkt diese großzügig geplante Wohnküche auch durch die frische 
Farbkomposition in Weiß und Grau. Ein gut geplantes Lichtkonzept sorgt zudem für 
die jeweils gewünschte Ausleuchtung: Arbeits-, Akzent- oder Ambientelicht.   
Den Mittelpunkt dieser einladenden Wohnküche bildet eine Kochinsel mit viel Stau-
raum und einer verlängerten Tischplatte in Eiche-Dekor (Reproduktion). Die schönen 
dunklen Oberflächen in Grauschiefer-Nachbildung muten mit ihrer 3D-Struktur wie 
Naturstein an.    
Dynamisch, anregend und 
leichtfüßig wirkt diese blickfan-
gende Wohnküche. Das liegt zum 
einen an ihren hochglänzenden, 
fleckenunempfindlichen und 
mikrokratzbeständigen Premium-
Oberflächen, zum anderen an 
ihrer variablen, modularen 
Bauweise. 
  FOTOS: AMK
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Chic und technisch      
auf dem neuesten Stand
Barrierefreie	Badezimmer	können	Menschen	in	allen	Lebenssituationen	nützen
Die	Altersstruktur	in	Deutschland	ändert	sich	
zunehmend:	2030	wird	bereits	 jeder	 zweite	
Bundesbürger	sein	50.	Lebensjahr	vollendet	
haben.	Der	demografische	Wandel	stellt	die	
Gesellschaft	 vor	 neue	 Herausforderungen,	
insbesondere	beim	Bedarf	nach	altersgerech-
ten	Wohnungen.	Vor	allem	die	Nachfrage	nach	
barrierefreien	Badlösungen	ist	in	den	letzten	
Jahren	 sprunghaft	 gestiegen.	 Schließlich	
nimmt	das	Badezimmer	für	ein	selbstständi-
ges	Wohnen	im	Alter	eine	Schlüsselrolle	ein.	
Wohnen  Bad
Barrierefreies	Bauen	richtet	sich	aber	keines-
wegs	 nur	 an	Menschen	mit	 Behinderungen	
oder	 pflegebedürftige	 Personen	 -	 sondern	
grundsätzlich	 an	 alle	 Menschen	 in	 allen	
Lebenssituationen.	 Ein	 barrierefreies	 Bad	
kann	 schließlich	 richtig	 chic	 aussehen	 und	
technisch	auf	dem	neuesten	Stand	sein.
Frühzeitig und umfassend planen
Barrierefreiheit	kann	sich	auf	viele	Bereiche	
im	Bad	beziehen:	auf	die	Türen,	auf	Boden-	und	
Wandbeläge,	auf	den	Waschtisch,	die	Dusche,	
die	 Badewanne	 und	 den	WC-Bereich.	 "Wer	
eine	 entsprechende	 Modernisierung	 plant,	
sollte	vorher	einen	Fachhandwerker	mit	der	
Prüfung	beauftragen,	der	Experte	kann	dann	
ein	schlüssiges	Gesamtkonzept	erstellen",	rät	
Matthias	 Thiel	 vom	 Zentralverband	 Sanitär	
Heizung	Klima	(ZVSHK).	Besonders	geschulte	
Handwerksbetriebe	 findet	 man	 beispiels-
weise	 unter	 www.wasserwaermeluft.de	 im	
Bereich	 Sanitär/barrierefreies	Bad.	Hier	 gibt	
  FOTO: DjD/ZvShK/vIEGA
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es	auch	zehn	praktische	Tipps	zum	Thema.	Um	
die	 Tür	mit	Hilfsgeräten	 sicher	 passieren	 zu	
können,	darf	es	beispielsweise	keine	Schwelle	
geben.	Die	Tür	sollte	mindestens	90	Zentime-
ter	breit	sein	und	sich	nach	außen	öffnen.	Beim	
Thema	 Helligkeit	 etwa	 wird	 eine	 starke	
Beleuchtung	empfohlen:	Licht	aus	mehreren	
Quellen	wirft	keine	Schlagschatten.	Und	vor	
allem	bei	der	Dusche	sollte	man	auf	Ebener-
digkeit	achten.
Checkliste "Barrierefreie Bäder"
Bei	den	Planungen	für	ein	barrierefreies	Bade-
zimmer	müssen	stets	die	individuellen	Anfor-
derungen	der	Nutzer	berücksichtigt	werden.	
Zudem	sollte	es	zukunftstauglich	und	indivi-
duell	anpassbar	sein,	schließlich	können	sich	
Bedürfnisse	ändern.	In	ihrer	"Checkliste"	hat	
die	"Aktion	Barrierefreies	Bad"	beispielsweise	
neben	allgemeinen	Informationen	und	Emp-
fehlungen	auch	die	wichtigsten	Anforderun-
Mein		 	 	 	 	
persönliches	Bad
Schnell und sauber zum Duschvergnügen
Für	die	Teilsanierung	und	Komplettbadsanie-
rung	gibt	es	die	optimale	Lösung.	Spezielle	
Dekorplatten	lassen	sich	vielseitig	für	unter-
schiedlichste	Möglichkeiten	 einsetzen.	 Sie	
verdecken	problemlos	 in	die	 Jahre	gekom-
mene	oder	ungeschützte	Wandflächen,	die	
beispielsweise	durch	den	Wegfall	einer	hohen	
Duschtasse	oder	Badewanne	zum	Vorschein	
kommen.	Das	bedeutet:	keine	zeit-	und	kos-
tenintensive	Komplettsanierung	und	 keine	
Schmutz	bringenden	Fliesenarbeiten,	dafür	
eine	 schnelle,	 fugenlose	 und	 hygienische	
Lösung	für	ihr	Bad.
Und	nicht	nur	das:	Egal	ob	Stein-,	Holz-	oder	
Metallstrukturen,	 elegant	 oder	 rustikal	
anmutende	Dekore	–mit	unseren	Wandde-
korplatten	können	schnell	ganz	 individuelle	
Stimmungen	geschaffen	werden.
Neben	einer	frischen	Optik	verhilft	das	hoch-
wertige	Material	 auch	zu	erhöhter	Pflege-
leichtigkeit	 im	Bad	–	egal	ob	 in	der	Dusche,	
hinter	dem	Waschtisch	oder	dem	WC.		
Der	 zusätzliche	Einbau	einer	barrierefreien	
Duschtasse	und	einer	abgestimmten	Dusch-
abtrennung	hält	übrigens	einen	besonderen	
Vorteil	für	Verbraucher	bereit:	Die	KfW	unter-
stützt	 diese	 Art	 der	 Teilsanierung	mit	 der	
attraktiven	Fördermaßnahme	„Altersgerecht	
Umbauen“.
Wir sind Ihr Ansprechpartner für:
- Bad und Dusche
- Teil- und Komplettsanierung
- Badewanne raus - Komfortdusche rein
- fugenlose und pflegeleichte   
 Duschrückwände
- riesige Material-, Farb- und Dekorauswahl
 auch mit eigenem Wunschmotiv
- Austausch der Duschabtrennung
- superflache Duschtasse
Wir	nehmen	uns	Zeit	und	beraten	Sie	gerne	
bei	 Ihrer	Teilsanierung	oder	der	kompletten	
Badsanierung,	lernen	Sie	uns	kennen.			
			 
Anzeige
Fa. Uwe Thimm
Bahnhofstraße 23b, 04720 Döbeln
Tel.: 0 34 31 / 61 78 71
info@wohnen-und-wellness.de
www.wohnen-und-wellness.de
gen	für	Sanitärräume	von	Wohnungen	laut	der	
entsprechenden	aktuellen	DIN-Norm	zusam-
mengetragen.	 Sie	 kann	 dem	 privaten	 Bau-
herrn	Anhaltspunkte	und	Orientierungen	für	
den	 Bau	 oder	 Umbau	 von	 barrierefreien	
Bädern	liefern.	Ob	es	für	den	Umbau	zum	bar-
rierefreien	Bad	Geld	vom	Staat	gibt,	erfährt	
man	 wiederum	 auf	 www.aktion-barriere-
freies-bad.de.	 Hier	 sind	 alle	 Informationen	
zum	KfW-Zuschussprogramm	455	"Altersge-
recht	umbauen"	erhältlich.
Normen für barrierefreie Bäder
Mit	der	DIN	18040-2	"Barrierefreies	Bauen	-	
Planungsgrundlagen:	Wohnungen"	steht	eine	
wertvolle	 Planungsempfehlung	 für	 Häusle-
bauer	zur	Verfügung.	Die	Norm	erfasst	zeitge-
mäße	ergonomische	Erkenntnisse	und	doku-
mentiert	diese	auch	im	Bereich	der	Bäder.	Im	
Hinblick	auf	nachlassende	Kraft,	Bewegungs-
einschränkungen	und	sich	verringernde	Sen-
sorik	ist	die	Anpassbarkeit	der	Badausstattung	
eines	der	wichtigsten	Kriterien.	 Zudem	sind	
Barrierefrei-Vorschriften	vor	allem	im	öffent-
lichen	Bereich	wichtig.	Hier	gibt	es	ebenfalls	
eine	Norm,	 die	 dazu	beitragen	 soll,	 auch	 in	
Sanitärräumen	weitgehend	 allen	Menschen	
die	Zugänglichkeit	und	Nutzung	ohne	beson-
dere	Schwierigkeiten	und	ohne	fremde	Hilfe	
zu	ermöglichen.	Mehr	zum	Thema	gibt	es	unter	
www.wasserwaermeluft.de.
	
 
DJD	 
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Wie	 wir	 schlafen,	 beeinflusst	 unser	 Wohl-
befinden	und	unsere	Gesundheit	erheblich.	
Millionen	Menschen	in	Deutschland	schlafen	
schlecht.	Wacht	man	morgens	wie	gerädert	
auf,	liegt	das	möglicherweise	auch	am	(fal-
schen)	Bett.	So	manche	Schlafstatt	hat	die	
besten	Jahre	hinter	sich.	Nach	Angaben	des	
Verbandes	Deutscher	Möbelindustrie	werden	
Schlafzimmer	durchschnittlich	nach	14	Jahren	
erneuert,	Matratzen	nach	neun	bis	zehn	Jah-
ren.	Rund	35.000	Körperdrehungen	im	Schlaf	
müssen	sie	in	dieser	Zeit	aushalten.
In	Deutschland	werden	die	Betten	uralt.	Da	
wird	 es	 Zeit,	 sich	mal	 nach	 etwas	 Neuem	
umzusehen	 und	 da	 kommt	 es	 nun	 daher,	
stolz,	groß	und	unendlich	gemütlich.	Seine	
Geschichte	 ist	 dabei	 recht	 alt,	 aber	 seine	
Anerkennung	neu.	
Das	Boxspring-Bett	besteht	aus	drei	Elemen-
ten:	Aus	dem	Boxspring-Unterbau,	der	Mat-
ratze	und	dem	Topper.	Statt	eines	Bettgestells	
und	Lattenrosts	hat	es	eine	matratzenähnli-
che	 Unterkonstruktion	mit	 eigenen	 Füßen.	
Der	Unterbau	besteht	aus	einem	Holz-	bezie-
hungsweise	Metallrahmen,	der	nach	unten	hin	
offen	konstruiert	ist.	In	diesen	Rahmen	ist	ein	
Federkernsystem	integriert,	auf	das	die	Ober-
matratze	gelegt	wird.	Der	Unterbau	und	die	
ebenfalls	üblicherweise	mit	Federkernsystem	
versehene	Obermatratze	bilden	zusammen	
eine	gemütliche	Liegefläche,	die	dank	der	dop-
pelten	Federung	für	einen	unnachahmlichen	
Liegekomfort	sorgt.	Ganz	obenauf	kann	nach	
Belieben	noch	der	sogenannte	Topper	gelegt	
werden,	eine	matratzenschonende	Auflage,	
Wohnen  Boxspring-Bett
Wir wünschen eine gute Nacht!
Wie	man	sich	bettet,	so	liegt	man	nicht	nur,	sondern	so	fühlt	man	sich	
oft	auch	am	nächsten	Morgen.	Fast	ein	Drittel	des	Tages	verbringen	
wir	im	Bett.	Grund	genug,	beim	Kauf	von	Betten	und	Matratzen	auf	
Qualität	zu	achten.
Boxspringbetten mit DGM-Zertifikat halten, was 
sie versprechen. GRAFIKEN: DGM
Qualitätsmöbel als 
solche zu erkennen 
– im Möbelhandel 
auf das „Goldene M“ 
achten.
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Boxspringbett   
Avelio 1599,- 
160 X 200 cm - in weiteren Größen erhältlich
Boxspringbett   
mit Bettkasten 899,- 
140 X 200 cm - in weiteren Größen erhältlich
Bestp
reis!
Liege    
Sentino 320,-  
90 X 200 cm - in weiteren Größen erhältlich
www.wohntrend-leipzig.de
die	das	Liegen	nochmal	deutlich	weicher	und	
kuscheliger	macht.	Diesen	gibt	es	in	den	unter-
schiedlichsten	Ausführungen	und	aus	zahlrei-
chen	Materialien	–	vom	Kaltschaum	bis	hin	zu	
natürlichen	Gänsefedern.
Die	auch	Zwei-Matratzen-Systeme	genannten	
Betten	sind	meist	höher	als	herkömmliche	Bet-
ten	und	eignen	sich	daher	sehr	gut	für	Ältere	
und	Menschen	mit	Rückenproblemen.	Dass	die	
jüngere	Zielgruppe	nun	aber	auch	gerne	solche	
Betten	kauft,	liegt	daran,	dass	auch	sie	gerade	
im	Schlafzimmer	die	absolute	Bequemlichkeit	
liebt.	Abhängig	von	der	obersten	Aufl	age	kön-
nen	diese	Systeme	gut	Wärme	isolieren	und	
eignen	sich	daher	für	Menschen,	die	es	gern	
kuschelig-warm	 haben.	 Das	 Boxspringbett	
hat	die	Gemüter	erobert,	denn	es	bringt	auch	
von	der	Formensprache	her	frischen	Wind	in	
Deutschlands	Schlafzimmer.	Optisch	stellt	es	
ein	kompaktes	und	überaus	einladendes	Bett	
dar,	das	einen	weichen	und	mollig	warmen	
Eindruck	vermittelt.	Das	Bett	kann	mit	den	
unterschiedlichsten	 Stoffen	 oder	 Ledern	 in	
allen	gewünschten	Farbschattierungen	bezo-
gen	werden.	Der	Bezugsstoff	kann	auch	mit	
weiteren	Heimtextilien	im	Schlafzimmer	abge-
stimmt	werden.	
Der Kauf will überlegt sein
Ob	Boxspring-	oder	herkömmliches	Bett	–	um	
sein	 ideales	Bett	zu	fi	nden,	muss	man	sich	
beim	Kauf	Zeit	nehmen	und	Bett	und	Matratze	
ausgiebig	probeliegen.	Dabei	sollte	man	sich	
wie	im	Schlaf	hin-	und	herdrehen,	sich	aufset-
zen	und	wieder	hinlegen.	Nur	so	merkt	man,	
ob	Bett	und	Matratze	in	jeder	Lage	bequem	
sind.																																											EWS/DGM		 
Boxspringbetten sollten auch noch nach jahren mit einer schönen Optik und einem hohen Liegekomfort 
überzeugen. FOTO:  DGM/hÜLSTA 
Das sogenannte Boxspring-Bett hat eine besonders willkommene Einstiegshöhe. FOTO:  vDM/
SChRAMM-WERKSTÄTTEN
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Es werde wohnlich
Viele	Jahre	gehörte	eine	schwarze	Couchgarnitur	aus	Leder	einfach	zum	guten	Stil	–	
möglichst	noch	kombiniert	mit	kühlem	Weiß,	Edelstahl	und	Glas.	Doch	bekanntlich	
ändert	sich	der	Geschmack	und	nach	viel	Funktionalität	in	den	vergangenen	Jahren,	
steht	aktuell	der	Trend	für	mehr	Wohnlichkeit	wieder	mehr	im	Fokus.
Wir	 wollen	 heute	 wohnen	 –	 mit	 Stil,	 aber	
gemütlich,	individuell	und	einfach	schön.	Die	
verschiedenen	Stilrichtungen,	die	die	Textil-
hersteller	 und	 Inneneinrichter	 entworfen	
haben,	erfüllen	dieses	Begehren.		
Pur und sanft
„All	about	White“	nennt	sich	eine	der	neuen	
JAB-Kollektionen.	Gekonnt	eingesetzte		Appli-
kationen	 in	 matter	 oder	 glänzender	 Optik	
ergänzen	 die	 farbliche	 	 Zurückhaltung	 und	
beweisen:	 Diese	 Nuance	 ist	 ein	 Allround-
Talent	und	lässt	sich	in	jedem	Raum	mühelos	
einsetzen.	
Hersteller	 Nya	 Nordiska	 erzeugt	mit	 seinen	
Neuheiten	den	Wunsch,	 sich	 fallenzulassen,	
zu	träumen,	sich	wohlzufühlen.	Dazu	tragen	
dezent	 graphische	 Muster,	 aber	 auch	 Uni-
Stoffe	 mit	 besonderer	 Haptik	 bei,	 die	 den	
minimalistischen	 nordischen	 Stil	 unterstrei-
chen,	der	ganz	und	gar	nicht	kühl	wirkt.	Mit	
transparenten	 Stoffen	 bis	 hin	 zu	 Leinenge-
weben	 zieht	 „neue“	 Wohnlichkeit	 in	 die	
Räume	ein.	
Und	 auch	 Produzent	 Saum+Viebahn	 über-
zeugt	 mit	 Farb-	 und	 Mustervarianten,	 die	
sich	harmonisch	 ins	Raumkonzept	 integrie-
ren.	 Zarte	Nuancen,	 Farbkombinationen	aus	
Wohnen  Textilien
Der aktuelle Trend zu mehr Wohnlichkeit.  FOTO:  KOBE
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der	gleichen	Farbrange,	gepaart	mit	leichten	
Materialien	 schenken	 der	 neuen	 Kollektion	
frühlingshafte	Frische.
Kunstvoll
Das	Gegenteil	von	Zurückhaltung	heißt	Opu-
lenz	 in	 Form	 von	 kunstvollen	 Dessins	 und	
krätigen	 Farben.	 Hersteller	 Fischbacher	 hat	
sich	unter	anderem	vom	Art	déco	inspirieren	
lassen	und	auffällige,	urbane	Muster	kreiert.	
Hier	 geht	 es	 um	 eine	 sinnliche	 Erfahrung,	
um	die	 Inszenierung	und	das	Spiel	mit	dem	
Licht.	
Romo	spielt	 in	 seiner	neuen	Kollektion	mit	
dem	Einfluss	der	Natur.	Das	Augenmerk	liegt	
hier	auf	der	Blume,	die	großflächig	und	mit	
starken	Kontrasten	zum	Ausdruck	kommt.	Die	
Neuheiten-Kollektion	 von	 Zimmer+Rohde	
nimmt	 sich	 die	 Welt	 des	 Kinos	 mit	 seinen	
eleganten	 Filmstars	 als	 Vorbild.	 Expressive	
Farben,	starke	Kontraste	und	ebenfalls	florale	
Bildwelten	 betonen	 die	 Opulenz,	 die	 sich	
hinter	dieser	glamourösen	Welt	verbirgt
Schimmernde Lichteffekte
Bei	KOBE,	Création	Baumann	und	Rasch	Textil	
bilden	edle	und	schwere	Stoffe	mit	metalli-
schen	Effekten	einen	Blickfang.	Elemente	in	
Bronze,	Gold	und	Silber	werden	in	vielfältige	
Stoffvariationen	 eingearbeitet.	 Feine	 Glanz-
kompositionen	 finden	 sich	 sowohl	 in	 edlen	
Brokatstoffen	 als	 auch	 in	 transparenten	
Ombré-Kreationen.
Schmeichelnd natürlich
Das	Textilunternehmen	SAHCO	lädt	mit	seinen	
Neuheiten	auf	„Die	Inseln	dieser	Erde“	ein	–	so	
auch	das	Thema	der	neuen	Kollektion.	Zarte	
und	reine	Nuancen	wurden	hier	zu	Uni-Stof-
fen	verarbeitet	und	erinnern	an	paradiesische	
Sandstrände.	Weitere	Neuheiten	lassen	wie-
derum	Assoziationen	an	Bouclé,	Fischgrat	und	
Tweed	entstehen.		
JU	 
Pur und sanft.  FOTO:  jABNatürlich schmeichelnd.  FOTO:  SAhCO
Mit Stoff lebe ich besser!
Gardinen,	Vorhänge,	Polster-	und	Kissenbe-
züge	spielen	besonders	 in	der	kalten	 Jahres-
zeit	eine	wichtige	Rolle.	Sie	können	nicht	nur	
wärmedämmend	wirken,	sondern	verbreiten	
auch	eine	angenehme,	heimelige	Atmosphäre.	
Dezente	 Farben	 und	 natürliche	Materialien	
warten	auf	uns.	Pastelltöne,	Grau	bis	Beige,	
sogenanntes	 Greige,	 aber	 auch	 warmes	
Kupfer	 im	Metallic-Look	und	Beige	verwan-
deln	unsere	Wohnküchen	und	Wohnzimmer	
in	gemütliche	Rückzugsorte.	Strukturen	und	
verschiedene	Haptiken	sorgen	dafür,	dass	die	
Textilien	nicht	nur	gut	aussehen,	sondern	sich	
auch	gut	anfühlen.	Und	was	sich	gut	anfühlt,	
macht	glücklich.	Also	auf	 in	eine	glückliche	
Wintersaison!	
Mehr Informationen gibt es unter:   
www.gib-dir-stoff.com  und    
www.textile-raeume.com
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Ruhe	bitte!
Schlagen	Sie	gleich	zwei	
Fliegen	mit	einer	Klappe:	Bei	
nervenden	Lärmquellen		
können	Umbauten	für	einen	
besseren	Schallschutz	sinn-
voll	sein.
Wer	kann	schon	Ruhe	fi	nden	oder	sich	kon-
zentrieren,	wenn	Junior	laut	Musik	hört,	die	
lieben	Kleinen	ausgelassen	spielen	und	toben	
oder	wenn	der	Verkehrslärm	von	der	Straße	
in	das	Haus	dringt?	Lärm	stört	und	lenkt	ab	
–	was	 für	Erwachsene	gilt,	 trifft	auf	Kinder	
noch	viel	mehr	zu.	Zu	ärgerlich	ist	es,	wenn	
sie	 durch	 den	 Alltagslärm	 nicht	 genügend	
Ruhe	für	die	Hausaufgaben	fi	nden	oder	gar	
von	 lauten	 Verkehrsgeräuschen	 um	 die	
Nachtruhe	gebracht	werden.	Bei	nervenden	
Lärmquellen	 können	 daher	 Umbauten	 für	
einen	besseren	Schallschutz	sinnvoll	sein.
Lärm kann krank machen
Hohe	 und	 regelmäßige	 Lärmbelastungen	
können	 krank	 machen,	 das	 ist	 hinlänglich	
bekannt.	Eine	Autohupe	oder	ein	Lkw	etwa	
können	Werte	von	bis	 zu	90	Dezibel	errei-
chen.	 Benzinbetriebene	 Rasenmäher,	
Heckenscheren	mit	Motor	oder	gar	Laubblä-
ser	sind	nochmals	deutlich	lauter.	Zum	Ver-
gleich:	Am	Arbeitsplatz	ist	bereits	bei	Lärm-
pegeln	 von	 85	 Dezibel	 das	 Tragen	 eines	
Gehörschutzes	vorgeschrieben.	
Für	 das	 Kinderzimmer	 jedoch	 sind	 andere	
Lösungen	 gefragt.	 So	 ist	 es	 beispielsweise	
möglich,	 die	Wände	mit	 einer	 zusätzlichen	
Schicht	aus	Gipsplatten	auszustatten.	Mit	der	
Lärmschutz-Trockenbaulösung	„Sonicboard“	
von	Knauf	 etwa	 lässt	 sich	 auf	 diese	Weise	
eine	Schallreduktion	von	bis	zu	drei	Dezibel	
gegenüber	 Standardplatten	 erzielen	 –	 ein	
deutlich	hörbarer	Unterschied.
Schallschutz in Trockenbauweise 
einfach nachrüsten
Bei	massiven	Wänden	müsste	deren	Masse	
für	eine	ähnliche	Wirkung	verdoppelt	werden	
–	 das	würde	 jedoch	wertvollen	Wohnraum	
kosten.	Die	Gipsplatten	hingegen	lassen	sich	
sogar	 von	 einem	 geschickten	 Heimwerker	
ganz	einfach	selbst	montieren.	Dazu	schnei-
det	er	die	Elemente	nach	Bedarf	zu	und	befes-
tigt	 sie	 auf	 der	 vorher	 aufgebauten	Unter-
konstruktion.	Anschließend	noch	die	Fugen	
verspachteln,	danach	kann	man	die	Wand-
oberfl	äche	ganz	nach	Wunsch	streichen,	ver-
putzen	 oder	 tapezieren.	 Erhältlich	 ist	 der	
Schallschutz	zum	Nachrüsten	in	vielen	Bau-
märkten	–	danach	kann	sich	der	Nachwuchs	
endlich	wieder	konzentrierter	den	Hausauf-
gaben	widmen.	Aber	auch	fürs	Schlafzimmer	
kann	der	verringerte	Lärmpegel	von	außen	
eine	 Wohltat	 sein.	 Zudem	 eignen	 sich	 die	
Platten	auch,	um	Bereiche	abzutrennen,	etwa	
indem	man	aus	einem	Raum	in	Trockenbau-
weise	gleich	zwei	Zimmer	schafft	–	für	einen	
zusätzlichen	Hobbybereich	oder	ein	Home-
offi	ce.	
DJD/JU	 
Renovieren  Innenausbau
FARBEN  LACKE  TAPETEN  BODENBELÄGE
DÄMMUNGSSYSTEME  PUTZE  WERKZEUGE 
Mehr erfahren Sie unter: www.winkler-graebner.de
Chr.-Lüders-Straße 36c  02826 Görlitz  Tel.: 03581-31 81 72 
Edisonstraße 17  02625 Bautzen  Tel.: 03591-5 93 57 10
Niedersedlitzer Straße 68  01257 Dresden  Tel.: 0351-2 85 56 00
Eisenbahnstraße 2  01097 Dresden  Tel.: 0351-8 47 17 00
FACHHANDEL
GmbH & Co.KG
Besuchen	Sie	unser	Online-Portal:		www.hausundmarkt-mitte.de
Ihr Ansprechpartner wenn es um 
Ihre Werbung geht:
Michael Krause: 0341/ 601 02 38
Katrin Ende: 0351/ 316 08 72
Werden auch Sie Fachpartner in der Zeitschrift HAUS & MARKT.
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PR-Information
Wo	Menschen	leben,	entstehen	Geräusche.	
Problematisch	wird	das	immer	dann,	wenn	
schon	ganz	alltägliche	und	unvermeidliche	
Geräusche	 in	der	Wohnung	nebenan	zum	
Störfaktor	werden.	Ein	konkreter	und	kein	
untypischer	Fall:	In	einer	Doppelhaushälfte	
wird	 ein	 Kinderzimmer	 renoviert,	 wobei	
insbesondere	der	Schallschutz	verbessert	
werden	soll.	Denn	auf	der	anderen	Seite	der	
Haustrennwand	befindet	sich	das	Badezim-
mer	des	Nachbarn.	Dessen	 frühmorgend-
liche	Duschgeräusche	wurden	bislang	gut	
hörbar	 in	 das	 Kinderzimmer	 übertragen.	
Das	Resultat:	Ein	gewecktes	Kleinkind	und	
ein	Nachbar,	der	sich	kaum	noch	unter	die	
Dusche	traut.
Eine	wirksame	Lösung	des	Problems	setzte	
die	Mutter	und	Hauseigentümerin	in	„Eigen-
regie“	mittels	einer	schlanken	Vorsatzschale	
um.	Hierfür	befestigte	die	erprobte	Heim-
werkerin	 zunächst	 vor	 der	 bestehenden	
Trennwand	 Trockenbauprofile	 mit	 einem	
schalldämmenden	Anschlussfilz	an	Boden,	
Decke	und	den	seitlichen	Wänden.	 In	das	
fertige	 Profilständerwerk	 legte	 sie	 dann	
eine	 40	 Millimeter	 dicke	 Dämmung	 aus	
Mineralwolle	ein.	Beplankt	wurde	die	Vor-
satzschale	anschließend	mit	einer	Lage	der	
massiven,	hoch	schalldämmenden	Wohn-
bauplatte	 „Rigips	 Habito“.	 Der	 Clou:	 An	
dieser	Wand	können	später	selbst	schwere	
Lasten	mit	einfachen	Schrauben	ohne	 jeg-
liche	Dübel	befestigt	werden.	Den	späteren	
Einrichtungswünschen	 der	 heranwach-
senden	Tochter	steht	damit	also	nichts	 im	
Wege.	Und	der	Schallschutz?	Überzeugt	auf	
ganzer	Linie.	Die	Hausherrin	wollte	es	genau	
wissen	 und	 hatte	 einen	 unabhängigen	
Bauakustiker	 mit	 einer	 Vorher-Nachher-
Messung	der	Schallübertragung	beauftragt.	
Wies	die	ursprüngliche	Haustrennwand	ein	
Schalldämmmaß	von	50	Dezibel	 (dB)	auf,	
verbesserte	sich	dieser	Wert	durch	die	Kom-
bination	aus	„Rigips	Habito“	und	Dämmung	
auf	60	dB.	Eine	Verbesserung,	die	es	in	sich	
hat,	 denn	eine	Reduktion	 des	 sogenann-
ten	Schalldruckpegels	zwischen	sechs	und	
zehn	dB	empfindet	das	menschliche	Gehör	
bereits	 als	 Halbierung	 der	 Lautstärke.	 In	
kurzer	 Zeit	 und	mit	wenigen	Handgriffen	
wurde	also	eine	Lösung	geschaffen,	die	alle	
glücklich	macht:	Das	Kind	schläft	und	der	
Nachbar	 kann	 beruhigt	 duschen.	Weitere	
Informationen	zu	„Rigips	Habito“	und	viele	
Anregungen,	 wie	 ein	 wirksamer	 Schall-
schutz	in	den	eigenen	vier	Wänden	realisiert	
werden	 kann,	 gibt	 es	 unter	 www.rigips-
heimwerker.de	und	www.rigips-habito.de.
Auf gute Nachbarschaft!
Optimaler	Schallschutz	dank	massiver	Wohnbauplatte
Ein	Traum	in	Pink	mit	optimalem	Schallschutz:	
Wies	die	ursprüngliche	Haustrennwand	ein	
Schalldämmmaß	von	50	Dezibel	(dB)	auf,	ver-
besserte	sich	dieser	Wert	durch	die	Kombination	
aus	„Rigips	Habito“	und	Dämmung	auf	60	dB.
	 FOTOS:	SAINT-GOBAIN	RIGIPS	GMBH	
Leicht	zu	transportieren:	Die	hoch	schalldämmende,	massive	Trockenbauplatte	„Rigips	Habito“	gibt	es	im	handlichen	Format	als	1-Mann-Platte,	respektive	1-Frau-
Platte.	Um	„Rigips	Habito“-Platten	auf	das	benötigte	Format	zu	bringen,	werden	sie	zunächst	mit	einem	einfachen	Cutter-Messer	angeritzt.	Die	angeritzten	Kanten	
können	dann	sauber	gebrochen	werden.
Die	„Rigips	Habito“-Platten	werden	von	Boden	bis	
Decke	alle	25	Zentimeter	an	den	Standprofilen	ver-
schraubt.	Abschließend	werden	alle	Anschlüsse	und	
Schraubköpfe	sowie	Längs-	und	Querfugen	verspach-
telt.	Dann	kann	nach	Herzenslust	tapeziert	und	farbig	
gestaltet	werden.
An „Rigips habito“ können auch schwere Lasten mit 
einfachen Schrauben ohne jegliche Dübel befestigt 
werden – einfach, schnell und sauber.
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Der	Dachaufbau	inklusive	Dämmung	ist	nicht	nur	für	die	Energiebilanz	wichtig,	sondern	kann	auch	die	Folgen	von	Extremwettereignissen	abmildern.	 	
.	 FOTO: DjD/PAUL BAUDER
Rund	ums	Dach
Der	nächste	Sturm	kommt	bestimmt	-	Bei	Aufbau	und	Dämmung	des	
Dachs	auf	Wetterbeständigkeit	achten
Mit	der	kalten	Jahreszeit	beginnt	wieder	die	
Sturmsaison.	Orkanwinde,	Hagelschlag	und	
Starkregen	 führen	 häufig	 zu	 kostspieligen	
Verwüstungen	an	Gebäuden,	vor	allem	durch	
abgedeckte	Dächer.	Anfang	des	Jahres	zog	
das	Sturmtief	"Friederike"	übers	Land	und	
verursachte	Schäden	von	rund	900	Millionen	
Euro.	Nach	Zahlen	des	Gesamtverbandes	der	
Deutschen	Versicherungswirtschaft	war	dies	
der	"zweitteuerste"	Wintersturm	in	Deutsch-
land,	übertroffen	in	seiner	traurigen	Bilanz	
nur	noch	von	Orkan	Kyrill	im	Jahr	2007.	Fest	
steht:	Der	nächste	Sturm	kommt	bestimmt	-	
und	Hausbesitzer	können	vorbeugen,	indem	
sie	vorausschauend	ältere	Dächer	sanieren	
lassen.
Mit dem richtigen Dachaufbau teure 
Folgeschäden vermeiden
Dachsteine	und	Ziegel	sind	365	Tage	im	Jahr	
Wind	 und	Wetter	 ausgesetzt	 und	müssen	
wechselnden	enormen	Belastungen	stand-
halten.	Fachleute	empfehlen	daher	eine	regel-
mäßige	Überprüfung	der	Dacheindeckung	-	
und	spätestens	nach	40	bis	50	Jahren	deren	
Erneuerung.	Denn	abgedeckte	Dächer	können	
kostspielige	Folgen	nach	sich	ziehen	-	etwa	
wenn	Feuchtigkeit	länger	in	die	Bausubstanz	
eindringt.	"Der	Schutz	des	Hauses	hängt	nicht	
allein	von	der	Dacheindeckung	ab,	sondern	
wird	wesentlich	auch	vom	Dachaufbau	dar-
unter	beeinflusst",	erklärt	Wolfgang	Holfelder	
vom	Dachspezialisten	Paul	Bauder.	So	sind	
Renovieren  Dach
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Erst	Anfang	2018	wütete	mit	"Friederike"	einer	der	folgenschwersten	Stürme	der	vergangenen	Jahre	
über	Deutschland.	Auch	in	den	kommenden	Monaten	sind	wieder	Extremwetterereignisse	zu	erwarten. 
 FOTO: DjD/PAUL BAUDER
entsprechend	 aufgebaute	 Dachdämmun-
gen	selbst	dann	noch	dicht,	wenn	der	Sturm	
Lücken	in	die	Dacheindeckung	reißt.
Das Eindringen von   
Regenwasser verhindern
Eine	wichtige	Rolle	spielt	unter	anderem	die	
sogenannte	zweite	wasserführende	Ebene:	
Zwischen	der	Dachdeckung	und	der	Däm-
mung	 verhindert	 sie,	 dass	 Wasser	 in	 die	
Dämmschicht	und	ins	Haus	eindringen	kann.	
Einen	besonders	hohen	Schutz	bieten	Bahnen,	
deren	Kunststoff-Faservliese	als	reißfestes	
Trägermaterial	mit	Bitumen	beschichtet	sind.	
Zeitsparend	zu	verarbeiten	sind	zum	Beispiel	
Dämmsysteme,	bei	denen	die	zweite	wasser-
führende	Ebene	in	Form	einer	hochreißfesten,	
extrem	robusten	und	langlebigen	Bitumen-
bahn	bereits	ab	Werk	auf	die	Dämmelemente	
aufgebracht	ist.	Unter	www.bauder.de	gibt	es	
dazu	mehr	Informationen	sowie	den	"Dach-
Ratgeber"	mit	vielen	nützlichen	Informationen	
für	Hauseigentümer	zum	Download.
	 DJD/JU	 
Eine	vorausschauende	Dacheindeckung	kann	Sturmschäden	vorbeugen.	   FOTO: DjD/PAUL BAUDER
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Raum	im	Dachge-
schoss	optimal	nutzen	
Licht-	und	Raumgewinn	durch	großflächige	Fensterlösungen
D ie	Dachschräge	–	des	einen	Freud,	des	anderen	Leid.	Einer	ihrer	großen	Pluspunkte	 ist,	 dass	 sie	 Räumen	eine	gewisse	Gemütlichkeit	verlei-
hen.	Damit	eine	Schräge	dabei	nicht	einengend	
wirkt,	kann	zu	raumvergrößernden	Tricks	und	
Produktinnovationen	gegriffen	werden.	Wie	
so	oft	beim	Einrichten	sind	helle	Töne	und	viel	
Licht	die	Lösung.	
Velux	bietet	mit	der	neuen	gaubenähnlichen	
Fensterlösung	 „Panorama“	 aber	 nicht	 nur	
Lichteinfall	 und	 Ausblickkomfort,	 sondern	
auch	 die	 Möglichkeit,	 mehr	 Wohnfläche	
bei	voller	Stehhöhe	zu	gewinnen.	Bleiben	
schräge	Dachflächen	 ungenutzt,	 geht	 viel	
Raum	verloren.	So	unpraktisch	die	niedrige	
Ecke	unter	der	Schräge	manchmal	sein	mag,	
umso	 gemütlicher	 kann	 es	 wirken,	 wenn	
man	seine	Stärken	zu	nutzen	versteht.	Die-
ses	besondere	Raumgefühl	unter	dem	Dach	
kann	 durch	 die	 Dachfenster-Kombination	
„Panorama“	in	neue	Dimensionen	gehoben	
werden.	Mit	der	4er-	oder	6er-Kombination	an	
Dachfenstern	auf	einer	speziellen	Unterkons-
truktion	gewinnt	das	Oberstübchen	an	Größe	
und	bietet	einen	wahren	Panorama-Ausblick.	
Da	im	oberen	Bereich	Dachfenster	in	einer	
sonst	geschlossenen	Dachfläche	eingesetzt	
werden,	ist	der	Tageslichteinfall	besonders	
groß	 und	 der	 Ausblick	 lässt	 die	 Grenzen	
zwischen	innen	und	außen	verschwimmen.	
Durch	die	Unterkonstruktion	erhöht	sich	die	
Dachschrägen verleihen Räumen Gemütlichkeit. Dank einer gaubenähnlichen Fensterlösung ergibt sich zudem die Möglichkeit, mehr Wohnfläche 
mit voller Stehhöhe zu gewinnen.  
Renovieren  Dachfenster
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Bei der Lichtlösung „Raum“ entsteht dank eines Aufkeilrahmens eine gauben-
ähnliche Kombination von zwei nebeneinanderliegenden Dachfenstern, die mehr 
Kopffreiheit und Ausblick bietet.
Ein Dachbalkon schafft einen 
Austritt ins Freie und ein Plus 
an Lebens- und Wohnqualität. 
 FOTOS: EPR/vELUx
Neigung	des	Dachfensters	und	seine	Ober-
kante	rückt	dadurch	weiter	nach	außen.	Auf	
diese	Weise	entsteht	mehr	Wohnfl	äche	mit	
voller	Stehhöhe.	Sorgen	vor	zu	viel	Wärme-
einstrahlung	angesichts	der	großen	Fenster-
fl	ächen	im	Dachgeschoss	sind	unbegründet.	
Sie	können	außen	mit	Hitzeschutz-Markisen	
ausgestattet	werden.	Auch	für	innen	gibt	es	
passende	Sonnenschutzprodukte,	etwa	für	
Verdunkelung	oder	als	Sichtschutz.	Wer	es	
eine	Nummer	kleiner	mag,	für	den	hat	Velux	
mit	der	Lichtlösung	„Raum“	eine	Alternative.	
Hier	 entsteht	 dank	 eines	 Aufkeilrahmens	
eine	gaubenähnliche	Kombination	von	zwei	
nebeneinanderliegenden	Dachfenstern,	die	
mehr	Kopffreiheit	und	Ausblick	bietet.	Der	
Einsatz	lohnt	sich	insbesondere	bei	Dächern	
mit	einer	Neigung	von	weniger	als	35	Grad.
Der Balkon für das Dachgeschoss - 
Mithilfe von Fenstern den Weg nach 
draußen ermöglichen
Balkone	sind	das	besondere	Extra	jeder	Woh-
nung.	Doch	der	bauliche	Aufwand	kann	recht	
hoch	sein.	Der	Velux	Dachbalkon	hingegen	ist	
eine	verhältnismäßig	kostengünstige	Alterna-
tive,	die	sich	mit	wenig	Aufwand	realisieren	
lässt.	Dabei	wird	mit	Hilfe	von	Fenstern	ein	
Austritt	ins	Freie	geschaffen.	Die	oberen	Fens-
terfl	ügel	des	Dachbalkons	sind	Klapp-Schwing-
Fenster	und	bilden	zusammen	mit	einem	senk-
rechten	Fensterelement	die	Balkontür.	Wer	es	
lieber	eine	Nummer	kleiner	mag,	kann	sich	das	
Balkongefühl	auch	mit	dem	Velux	Cabrio	in	
seine	Dachwohnung	holen.	Die	aus	zwei	Teilen	
bestehende	Lichtlösung	ist	mit	nur	wenigen	
Handgriffen	zu	einem	balkonähnlichen	Dach-
austritt	ausgeklappt.	
VELUX	 
VELUX Lichtlösung PANORAMA
Mehr Raum, mehr Licht – 
einfach umgesetzt
■  Gaubenähnliche Lösung für mehr Raum bei voller Stehhöhe
■  Gewohnt leichter und schneller Einbau
Wir beraten Sie gern.
www.velux.de/mehrraum
www.melle.de
Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 
06188 Landsberg/OT Gütz
Telefon: 034602 302-0 
Telefax: 034602 21329
E-Mail: landsberg@melle.de
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Energie  Elektroninstallationen
Elektrische	Anlage	im	Altbau:		 	 	 	 	
Sicherheit	geht	vor	
Entspricht	die	Elektroinstallation	nicht	den	heutigen	Standards,	hat	
das	nichts	mit	Altbau-Romantik	zu	tun.	Eine	moderne	Elektroinstal-
lation	ist	auch	in	älteren	Gebäuden	für	einen	fehlerfreien	Betrieb	
unbedingt	nötig.
V eraltet,	unzureichend,	sogar	lebens-gefährlich	–	so	sieht	die	Elektroin-stallation	in	vielen	Altbauten	aus.	
Auch	Elektroinstallationen	unterliegen	einem	
gewissen	Verschleiß.	Nach	ca.	30	bis	40	Jahren,	
so	die	Initiative	ELEKTRO+,	hat	sie	das	Ende	
ihrer	Lebensdauer	erreicht.	Die	Betriebs-	und	
Sicherheitsanforderungen	aus	 ihrer	Entste-
hungszeit	 sind	bei	den	meisten	 	Altbauten	
überholt.	Das	bedeutet:	Modernisieren,	nach-
rüsten	und	verändern,	bis	das	aktuelle	Sicher-
heitsniveau	erreicht	ist.	Dafür	sollte	unbedingt	
der	Elektrofachmann	hinzugezogen	werden.	
Er	überprüft	den	Zustand	der	Installation	und	
informiert	über	Möglichkeiten	 für	Um-	und	
Nachrüstung.	
Kabelbrand vorbeugen –   
Leitungen erneuern
Ein	 Schwachpunkt	 ist	 die	 Isolierung	 alter	
Elektroleitungen.	Sie	kann	derart	spröde	und	
brüchig	werden,	sodass	Kurzschlüsse,	Strom-
schläge	und	Kabelbrand	drohen.	Darüber	hin-
aus	gab	es	früher	noch	keine	Normen	für	die	
Verlegung	von	Elektroleitungen,	deshalb	sind	
in	manchen	Häusern	die	Kabel	kreuz	und	quer	
in	den	Wänden	verlegt,	was	beim	Bohren	aus-
gesprochen	gefährlich	werden	kann.	Auch	hier	
besteht	bei	einer	Erneuerung	Handlungsbedarf.
Zu wenige Steckdosen
Ein	weiteres	Zeichen	für	eine	unzureichende	
Elektroinstallation	ist	die	geringe	Anzahl	von	
Steckdosen.	 Um	 die	 zahlreichen,	 moderne	
Elektrogeräte	betreiben	zu	können,	greifen	
Eine moderne Küche sollte auch mit den entsprechenden Elektrogeräten ausgestattet sein. voraussetzung: eine zeitgemäße Elektroinstallation.  FOTO: AMK
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die	Bewohner	deshalb	auf	Steckdosenleisten	
zurück.	Dadurch	sind	jedoch	mehr	Elektroge-
räte	gleichzeitig	an	einem	Stromkreis	in	Betrieb	
als	gefahrlos	gut	ist.	Im	besten	Fall	schaltet	
die	Sicherung	ab.	Tut	sie	das	nicht,	überhit-
zen	die	elektrischen	Leitungen,	auch	die	der	
Steckdosenleiste.	Ein	Schwelbrand	ist	die	mög-
liche	Folge.	Solche	Schwelbrände	und	defekten	
Hausgeräte	verursachen	bis	zu	15	Prozent	der	
Wohnungsbrände	in	Deutschland.	
Mehrere	Stromkreise	sind	beispielsweise	in	
der	 Küche	 notwendig.	 Einen	 Festanschluss	
mit	eigenem	Stromkreis	benötigen	der	Elek-
troherd,	der	Dampfgarer	und	Kochfelder	 in	
Einbauküchen,	die	nicht	mit	dem	Backofen	in	
einem	Kombigerät	integriert	sind.	Wie	viele	
Steckdosen	und	Stromkreise	für	die	einzelnen	
Räume	heute	sinnvoll	und	notwendig	sind,	
beschreibt	die	Richtlinie	RAL-RG	678.	Insge-
samt	sind	sechs	Ausstattungsstufen	definiert.	
Hierbei	sollten	zusätzlich	Elektroinstallations-
rohre	eingeplant	werden,	um	spätere	Erweite-
rungen		der	Elektroinstallation	zu	ermöglichen.	
Informationen	zur	RAL-Richtlinie	gibt	es	in	der	
ELEKTRO+-Broschüre	„Raumplaner“	und	online	
unter	www.elektro-plus.com.
Die Modernisierung der Elektroanlage ist in alten Wohngebäuden für fehlerfreien Betrieb unbedingt nötig. FOTO: ELEKTRO+
Sicherheit vs. Bestandsschutz
Viele	Hausbesitzer	berufen	sich	bei	Moder-
nisierungen	auf	den	Bestandsschutz,	der	da	
lautet:	Eine	bauliche	Anlage,	die	einmal	legal	
war,	darf	auch	dann	weiter	genutzt	werden,	
wenn	sich	die	Anforderungen	geändert	haben.	
Trotzdem	sollte	die	Sicherheit	im	Vordergrund	
stehen	und	ein	Fachmann	zur	Prüfung	der	Elek-
troinstallation	im	Altbau	hinzugezogen	werden.	
Er	klärt,	in	wieweit	die	elektrische	Anlage	kom-
plett	oder	in	Teilen	modernisiert	werden	muss	
oder	ob	sie	weiter	betrieben	werden	kann.
Im	 Zweifelsfall	 gilt:	 Anpassung	 geht	 vor	
Bestandsschutz	und	für	elektrische	Anlagen,	
die	älter	als	40	Jahre	sind,	kann	der	Bestands-
schutz	 grundsätzlich	 nicht	 mehr	 geltend	
gemacht	werden.	
Fachliche	und	rechtliche	Tipps	dazu	gibt	die	
Initiative	ELEKTRO+	in	der	Broschüre	„Elektro-
installation	im	Spannungsfeld	von	Anpassung	
und	Bestandsschutz“.		
JU	 
Die Isolierung alter Elektroleitungen kann derart 
gealtert sein, dass sie spröde und brüchig wird.
 FOTO: ELEKTRO+
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Optimal	eingestellt
Wer	es	bis	jetzt	noch	nicht	geschafft	hat:		 	 	 	 	 	
Es	ist	höchste	Zeit,	die	Wärmeversorgung	des	Hauses	auf	Vordermann	
zu	bringen.	Dazu	gehört	auch,	die	Einstellungen	der	Heizung	zu	über-
prüfen	und	gegebenenfalls	anzupassen.	
Wenn	der	Wärmebedarf	des	Gebäudes	durch	
energetische	 Verbesserungen	 verringert	
wurde,	die	Heizung	pfeift	und	gluckert	oder	
die	 Räume	 unterschiedlich	 schnell	 warm	
werden,	ist	es	Zeit	für	einen	hydraulischen	
Abgleich.
Doch	 was	 versteht	 man	 darunter?	 Beim	
hydraulischen	Abgleich	werden	die	Einstel-
lungen	der	Heizungsanlage	überprüft	und	
dem	tatsächlichen	Bedarf	angepasst,	denn	
nur	so	ist	ein	effizienter	Betrieb	möglich.	Der	
hydraulische	Abgleich	ist	in	jedem	Fall	eine	
Aufgabe	für	den	Fachmann.
Genaue Berechnung des heizbedarfs
Für	einen	hydraulischen	Abgleich	erfasst	ein	
Experte	sowohl	alle	erforderlichen	Daten	zur	
Berechnung	des	Wärmebedarfs	der	einzel-
nen	Räume	als	auch	die	Leistung	der	 ins-
tallierten	Heizflächen.	Anhand	dieser	Daten	
berechnet	 er	 die	 optimalen	 Einstellwerte	
für	alle	Komponenten	der	Heizungsanlage.	
„Diese	Vorgehensweise	sorgt	dafür,	dass	die	
Wärme	tatsächlich	bedarfsgerecht	bereitge-
stellt	wird“	erklärt	Christian	Halper	vom	Ins-
titut	für	Wärme	und	Oeltechnik	(IWO).	„Wird	
weder	zu	viel	noch	zu	wenig	Wärme	in	den	
einzelnen	Räumen	bereitgestellt,	sorgt	dies	
für	einen	effizienten	Umgang	mit	der	ein-
gesetzten	Energie	–	und	spart	dadurch	auch	
Kosten	ein.“
Zusammenspiel der Komponenten
Erreicht	wird	das,	indem	die	einzelnen	Hei-
zungskomponenten	besser	aufeinander	und	
Einen heizungsausfall im Winter wünscht sich niemand. Deswegen ist der regelmäßige heizungs-Check durch einen ShK-Fachmann so wichtig.  
            FOTO: ZvShK/TxN
Energie  Heizung
Haus & Markt 10/2018 21
auf	die	Gegebenheiten	der	Heizungsanlage	
und	des	Gebäudes	abgestimmt	werden.	
Ist	die	Heizungspumpe	zu	hoch	eingestellt?
Wie	ist	die	Durchflussbegrenzung	der	ein-
zelnen	Heizflächen	justiert?	
Wie warm soll der Raum werden? 
Mit	 diesen	 Fragen	 beschäftigt	 sich	 der	
Experte	bei	einem	hydraulischen	Abgleich.	
Den	tatsächlichen	Wärmebedarf	des	Hau-
ses	und	seiner	Bewohner	ermittelt	er	in	der	
Regel	mit	einer	geeigneten	Software.	Dabei	
werden	auch	die	optimale	Vorlauftemperatur	
für	das	System	und	die	nötige	Wassermenge	
für	jeden	einzelnen	Heizkörper	berechnet.	
Zudem	kann	der	Termin	genutzt	werden,	um	
veraltete	und	überdimensionierte	Umwälz-
pumpen	gegen	passende	und	effizientere	
auszutauschen.
Zuschüsse vom BAFA
Wer	sich	für	diese	Maßnahmen	entschei-
det,	kann	die	„Förderung	der	Heizungsopti-
mierung	durch	hocheffiziente	Pumpen	und	
hydraulischen	 Abgleich“	 vom	 Bundesamt	
für	Wirtschaft	und	Ausfuhrkontrolle	(BAFA)	
nutzen.	Bis	zu	30	Prozent	der	Kosten	werden	
übernommen.	Infos	dazu	gibt	es	auf:		 	
www.bafa.de.
Sinnvoll	ist	der	hydraulische	Abgleich	auch	
nach	einer	größeren	Veränderung	an	der	Hei-
zungsanlage	oder	nach	Dämmmaßnahmen	
an	der	Gebäudehülle:	Wer	eine	wesentliche	
Änderung	vornimmt,	sollte	einen	hydrauli-
schen	Abgleich	durch	einen	Experten	vorneh-
men	lassen.	Das	gilt	auch	für	Modernisierer:	
„Wer	seine	Heizungsanlage	auf	den	neuesten	
technischen	Stand	bringt,	sollte	auch	den	
hydraulischen	Abgleich	nicht	vergessen“,	so	
Christian	Halper.
JU/IWO	 
Auch die Einstellungen der Thermostate werden 
beim hydraulischen Abgleich überprüft. 
  FOTO IWO
Ein hydraulischer Abgleich sorgt für gleichmäßige Wärme im ganzen haus.        
     GRAFIK: IWO
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Vernetzter Einzelraumregler EasyControl mit Anwesenheitserkennung    
spart bis zu 25 Prozent Heizkosten
Junkers	 Bosch	 präsentiert	mit	 dem	 Easy-
Control	 einen	 neuen	 Heizungsregler,	 der	
Komfort,	 Flexibilität	und	Sparsamkeit	ver-
bindet.	Der	EasyControl	ist	der	erste	smarte	
Raumregler	von	Junkers	Bosch,	über	den	sich	
die	Temperatur	 in	 jedem	Zimmer	individuell	
einstellen	lässt.	Dank	der	neuen	intelligen-
ten	Anwesenheitserkennung	lernt	der	Easy-
Control,	 wann	 die	 Bewohner	 nach	 Hause	
kommen	und	kann	Wohnung	oder	Haus	so	
rechtzeitig	aufwärmen	–	auch	bei	ungeplan-
ter	Abwesenheit.	Das	vermeidet	unnötiges	
Heizen	 und	 spart	 bis	 zu	 25	 Prozent	mehr	
Energie.	
Für	 Installateure	 ist	 der	 EasyControl	 die	
ideale	 Lösung,	um	Heizungsanlagen	 ihrer	
Kunden	mühelos	und	sicher	über	WLAN	mit	
dem	Internet	zu	verbinden.	
Anzeige
Der	EasyControl	ist	mit	allen	Junkers	und	
Bosch	Gas-Wandheizgeräten	kompatibel,	
die	2008	oder	später	gebaut	wurden.
Fo
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Der	Installateur	schraubt	die		
Thermostate	an	die	Heizkörper,	
montiert	den	EasyControl	an	die	
Wand	und	verbindet	ihn	klassisch	
mit	dem	Bus-Anschluss	der	Heizung.	
Sobald	sich	der	Regler	mit	dem	
WLAN	verbunden	hat,	folgt	der	
Kunde	dem	Online-Installations-
assistenten.
Intelligent und einfach Energie 
sparen bei hohem Komfort
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Vorteile	und	Charakteristika
-	Einfach	Räume	einzeln	regeln	-	Stellen	Sie	die	Temperatur	und	das	Heizprogramm	für	jeden	Raum	individuell	ein	–	mit		
	 EasyControl	und	Funk-Thermostaten	von	Bosch.	
-	Einfach	Energie	sparen	-	Die	Anwesenheitserkennung	mit	intelligentem	Selbstlernmodus	registriert,	wenn	die	Bewohner		
	 zu	Hause	sind.	Das	Heizprogramm	stimmt	sich	automatisch	auf	den	Alltag	ab,	wodurch	bis	zu	25	%	weniger	Energie	
	 verbraucht	wird.
-	Einfach	smart	-	Über	die	offene	Schnittstelle	einfach	mit	Smart	Home	von	Bosch	oder	Anwendungen	wie	der	App	IFTTT		
	 oder	dem	Sprachassistenten	Amazon	Alexa	vernetzbar.
-	Sie	haben	die	volle	Kontrolle	über	Ihre	Daten.	Sie	können	jederzeit	entscheiden,	welche	smarten	Funktionen	Sie	nutzen		
	 möchten	und	diese	jederzeit	aktivieren	oder	deaktivieren.
Einfacher und sicherer Einstieg ins 
Smart home
In	 Kombination	 mit	 smarten	 Heizkörper-
Thermostaten	von	Bosch	wird	der	EasyCon-
trol	 zur	 komfortablen	 Einzelraumregelung.	
Bis	zu	24	verschiedene	Räume	 lassen	sich	
so	bequem	ansteuern.	Damit	haben	weder	
der	Wohnungsbesitzer	noch	der	 Installateur	
viel	Aufwand:	Der	 Installateur	schraubt	die	
Thermostate	an	die	Heizkörper,	montiert	den	
EasyControl	an	die	Wand	und	verbindet	 ihn	
klassisch	mit	 dem	Bus-Anschluss	 der	Hei-
zung.	Sobald	sich	der	Regler	mit	dem	WLAN	
verbunden	hat,	folgt	der	Kunde	dem	Online-
Installationsassistenten	und	der	EasyControl	
verbindet	sich	mit	jedem	einzelnen	Thermo-
stat.	
EasyControl	 bietet	 Installateuren	 und	
Bewohnern	zudem	die	Möglichkeit	zur	Ver-
netzung	mit	 HomeCom	 Pro,	 der	 portalge-
stützten	Anwendung	von	Junkers	Bosch	zur	
Steuerung	 und	 Störungsüberwachung	 von	
Junkers	Bosch-Heizungen.	Der	Hausbesitzer	
oder	Bewohner	hat	 dabei	 immer	die	 volle	
Kontrolle	über	seine	Daten.	Darüber	hinaus	
bietet	der	smarte	Regler	eine	Schnittstelle	
für	künftige	Partneranwendungen	und	lässt	
sich	mit	neuen	vernetzten	Lösungen	bedie-
nen,	 wie	 dem	 Sprachassistenten	 Amazon	
Alexa	oder	der	Automatisierungs-App	IFTTT.
Intelligenz spart heizkosten
Die	Anwesenheitserkennung	des	EasyCon-
trol	nutzt	einen	neuen,	 intelligenten	Algo-
rithmus,	um	die	Entfernung	der	Bewohner	
von	 ihrem	 Zuhause	 zu	 berechnen.	 Dabei	
verwendet	der	EasyControl	GPS-Daten	der	
Smartphones	 und	 kann	 so	 ermitteln,	wie	
weit	 die	 Bewohner	 entfernt	 sind	 und	wie	
lange	 er	 für	 die	 Heimfahrt	 benötigt.	 Die	
Heizung	wird	so	rechtzeitig	aktiviert.	Durch	
regelmäßiges	 Aufzeichnen	 von	wesentli-
chen	Zwischenstopps,	wie	dem	Arbeitsplatz	
oder	dem	Besuch	im	Fitness-Studio,	erkennt	
der	 EasyControl	 zusätzlich	 Routinen	 und	
passt	das	Wärmemanagement	im	Haus	dem	
Nutzerverhalten	an.	Diese	Funktion	 ist	seit	
Anfang	2018	verfügbar.
Die	Außentemperatur-Regelung	kann	über	
den	 klassischen	 Außenfühler	 oder	 kabel-
los	per	Online-Wetterdienst	 erfolgen.	Und	
schließlich	zeigt	der	EasyControl	den	Ener-
gieverbrauch	 übersichtlich	 an	 und	 unter-
stützt	so	effizientes	Heizen.
Traumpaare für Smart heating
Ihre	ganze	Stärke	spielen	Smart	Home-Lösun-
gen	aus,	wenn	Sie	aufeinander	abgestimmt	
sind	–	wie	die	neuen	Gas-Brennwertgeräte	
Condens	9000i	W	und	7000i	W	von	Bosch	
auf	den	Easy	Control.	Das	„i“	im	Gerätenamen	
steht	 für	die	 Internetfähigkeit	der	Geräte.	
Das	heißt	WLAN-Regler	und	Condens-Gerät	
verstehen	sich	auf	Anhieb,	die	Anlagen	las-
sen	sich	mit	geringem	Aufwand	als	komfor-
table	Smart	Heating-Lösung	einbinden.	Dass	
das	Gerät	eine	besonders	gute	Figur	macht,	
zeigt	der	Red	Dot	Design	Award	2017,	den	
die	Condens	7000i	W	für	ihre	hohe	Design-
qualität	erhalten	hat.
Der	 EasyControl	 ist	mit	 allen	 Junkers	 und	
Bosch	Gas-Wandheizgeräten	kompatibel,	die	
2008	oder	später	gebaut	wurden.	Künftig	ist	
er	auch	als	Fernbedienung	zum	EMS-2-Sys-
temregler	für	Gas-	und	Öl-Heizgeräte	sowie	
für	Wärmepumpen	einsetzbar.	
																												JUNKERS	 
Nicht	nur	die	Bedienung,	auch	die	Optik	der	neuen	Condens	7000i	W	von	Junkers	Bosch	überzeugt	auf	
ganzer	Linie:	Sie	wurde	mit	dem	Red	Dot	Design	Award	2017	ausgezeichnet.	
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Gut	vorbereitet	in		 	 	
die	Winterzeit
Den	technischen	Zustand	von	Kamin-	und	Kachelöfen		 	 	
rechtzeitig	überprüfen
Schätzungen	zufolge	gibt	es	in	Deutschland	
etwa	zehn	bis	elf	Millionen	Holzfeuerstätten,	
in	ungefähr	jedem	vierten	Haushalt	steht	ein	
Kamin-	oder	Kachelofen.	An	dieser	natürli-
chen	Art	des	Heizens	schätzen	die	Nutzer	
vor	allem	die	spezielle	Wärmeabstrahlung	
und	den	Blick	ins	Feuer,	beides	vermittelt	
ein	positives	Wohngefühl.	Die	entstehenden	
Emissionen	können	bei	verantwortungsvol-
ler	Anwendung	sehr	gering	und	im	Rahmen	
gesetzlicher	Bestimmungen	gehalten	werden.
Sauberes Feuer nur bei technisch 
einwandfreiem Zustand
Zur	 Vorbereitung	 auf	 die	 Winterzeit	 mit	
langen	 Kaminabenden	 reicht	 es	 deshalb	
nicht	aus,	den	Brennholzvorrat	aufzufüllen.	
Besitzer	von	Kamin-	oder	Kachelöfen	sollten	
zudem	dafür	Sorge	tragen,	dass	die	Feuer-
stätte	den	aktuellen	Emissionsanforderungen	
entspricht.	"Wie	hoch	die	Emissionen	einer	
Feuerstätte	 im	 praktischen	 Betrieb	 sind,	
hängt	 von	 drei	 Faktoren	 ab:	 dem	 techni-
schen	Zustand	der	Feuerstätte,	der	Qualität	
des	Brennholzes	und	vor	allem	der	richtigen	
Bedienung",	erklärt	Tim	Froitzheim	vom	Zen-
tralverband	Sanitär	Heizung	Klima	(ZVSHK).	
Nur	wenn	 die	Anlage	 in	 einem	 technisch	
einwandfreien	Zustand	ist	und	der	richtige	
Brennstoff	verwendet	werde,	sei	das	Feuer	
sauber	-	darüber	würden	sich	Nachbarn	und	
die	Umwelt	freuen.	Beim	Check	des	tech-
nischen	Zustandes	sind	unter	anderem	die	
Überprüfung	 der	 Schließvorrichtung	 der	
Die Nutzer von Kamin- oder Kachelöfen schätzen vor allem die spezielle Wärmeabstrahlung, sie vermittelt ein positives Wohn- und Lebensgefühl.   
  FOTO: DjD/ZvShK/ZEhENDNER
Energie  Kamin-	und	Kachelöfen
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Anzeige
Feuerraumtür,	 des	 Zustandes	 der	 Dich-
tungen	und	der	Sauberkeit	der	Abgaswege	
innerhalb	der	Feuerstätte	wichtig.	Wer	Fra-
gen	zur	Installation	beziehungsweise	zum	
Bau,	 zur	Wartung	 und	 zum	Betrieb	 einer	
Holzfeuerstätte	 hat,	 kann	 Fachleute	 vom	
Ofenbaufachbetrieb	in	der	Nähe	ansprechen.	
Eine	Liste	von	Handwerksbetrieben	findet	
man	beispielsweise	im	Interenet	unter:	
www.wasserwaermeluft.de.
Was beim holz wichtig ist
Gutes	Holz	alleine	macht	kein	sauberes	Feuer.	
Neben	der	Brennstoffqualität	müssen	auch	die	
Brennstoffmenge,	der	Aufbau	des	Feuerholzes	
im	Brennraum,	die	richtige	Anzündhilfe	und	
die	Einstellung	der	Verbrennungsluft	stimmen.	
Viele	Feuerstättenbetreiber	ärgern	sich	über	
schwarze	Scheiben,	dabei	hat	man	es	sprich-
wörtlich	selbst	in	der	Hand.	"Die	richtige	Menge	
trockenes	Holz	von	oben	gezündet,	verursacht	
deutlich	weniger	Ruß	auf	der	Scheibe.	Das	ent-
lastet	die	Umwelt,	die	Scheibe	muss	zudem	
weniger	 häufig	 gereinigt	werden",	 rät	 Tim	
Froitzheim.	Gutes	Brennholz	müsse	grundsätz-
lich	trocken	und	unbehandelt	sein:	"Es	sollte	
möglichst	einen	geringen	Rindenanteil	haben,	
keine	Erde	oder	andere	Verschmutzungen	auf-
weisen,	nicht	zu	groß	gespalten	sein	und	für	
den	Ofen	oder	Kamin	die	geeignete	Länge	
haben.	Schimmelflecken	würden	im	Übrigen	
zeigen,	dass	das	Holz	feucht	geworden	ist	oder	
zu	langsam	getrocknet	wurde.
	
DJD/JU	 
Tipp
Nadel-	und	Laubhölzer	sind	beide	zum	Verfeuern	geeignet,	haben	aber	unterschiedliche	Eigenschaften.	
Laubhölzer	verfügen	meist	über	eine	höhere	Dichte	als	Nadelhölzer	und	sind	somit	härter.	Daher	spricht	man	
auch	von	Hartholz.	Harte,	schwere	Hölzer	zünden	nicht	so	schnell,	brennen	aber	dafür	länger.	Nadelholz	ist	
leichter,	enthält	mehr	Harze	und	ätherische	Öle.	Das	lässt	es	sehr	schnell	entzünden	und	sorgt	für	die	ty-
pische	Kaminatmosphäre	durch	das	Knacken	des	Holzes	in	Verbindung	mit	dem	Funkenflug.	Zudem	brennen	
Nadelhölzer	schneller	ab.	Für	den	Ofen	macht	es	keinen	Unterschied,	welches	Holz	man	verwendet,	solange	
die	Feuerstätte	richtig	betrieben	wird.	Bei	Fragen	sollte	man	einen	Fachbetrieb	kontaktieren,	Adressen	findet	
man	unter	www.wasserwaermeluft.de.
Zur vorbereitung auf die Winterzeit reicht es nicht aus, den Brennholz-
vorrat aufzufüllen. Besitzer von Kamin- oder Kachelöfen sollten auch 
dafür Sorge tragen, dass die Feuerstätte den aktuellen Emissionsanfor-
derungen entspricht.    FOTO: DjD/ZvShK/ZEhENDNER
Die bei der Nutzung eines Kamin- oder Kachelofens entstehenden Emissionen kön-
nen bei verantwortungsvoller Anwendung und im Rahmen gesetzlicher Bestim-
mungen sehr gering gehalten werden.  FOTO: DjD/ZvShK/GUTBROD
Wer Fragen zur Installation, zum Bau oder zur Wartung und zum Betrieb einer holz-
feuerstätte hat, kann Fachleute vom Ofenbaufachbetrieb in der Nähe ansprechen. 
 FOTO: DjD/ZvShK/ZEhENDNER
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Plewa Classic Panorama
Mehr Feuer. Mehr Raum. Mehr Zuhause.
Zeit in der Natur. Das Ursprüngliche genießen. Grenzen entdecken – und überschreiten. Was für ein Abenteuer! 
Und am Abend die Freiheit Zuhause am Kaminfeuer genießen. Vor einem knisternden Feuer, direkt im Schornstein.
Das Kaminfeuer von Plewa braucht keinen 
externen Ofen oder Extraplatz. Mit dem 
classic PANORAMA spüren Sie natür-
liche Wärme, herrlich wie bei einem 
Sonnenuntergang. Erfreuen Sie sich am 
unvergleichlichen Duft nach Holz, wie 
an einem Tag im Wald, und genießen 
Sie das Spiel der Flammen, das Knistern, 
wie an einem Lagerfeuer mit Freunden. 
Die 3D-Scheibe des classic PANORAMA 
bietet dabei einen extragroßen Einblick in 
den Ofen, so erlebt man das stimmungs-
volle Kaminfeuer besonders eindrucksvoll 
in seiner räumlichen Tiefe. 
Perfektes Feuer-Flair zum Wohlfühlen!
Ein Kaminfeuer von PLEWA war schon 
immer etwas ganz Besonderes: Denn hier 
knistert Ihr Feuer direkt im Schornstein. 
Diese formschöne, stilvolle und funktio-
nale Lösung macht Ihre Feuerstätte zu 
einem echten Hingucker – sogar dann, 
wenn gerade gar kein Feuer brennt. Mit 
dem classic PANORAMA wurde die cle-
vere All-in-One-Lösung konsequent wei-
terentwickelt. Jetzt genießen Sie Ihr Feuer 
so richtig, denn das elegante, extragroße 
3D-Panormafenster gibt den vollen Blick 
aufs Feuer frei. Gleichzeitig verdoppelt 
sich auch die warme Wohlfühl-Atmo-
sphäre, da der classic PANORAMA 
zum Beispiel im Wohnzimmer mit Ihren 
Gästen, aber auch bei Ihrer gemütlichen 
Leseecke zum behaglichen Mittelpunkt 
wird.
Technik, Design und Behaglichkeit per-
fekt vereint: Mit dem classic PANORAMA 
genießen Sie die wohlige Wärme eines 
vollwertigen Kamins – und sparen gleich-
zeitig Platz und Geld. Der neue PLEWA 
classic PANORAMA benötigt nicht mehr 
Platz als ein gewöhnlicher Schornstein. 
Nahezu unbegrenzte Gestaltungsmög-
lichkeiten lassen individuelle Wohn-
träume wahr werden, machen aus einem 
einfachen Schornstein den innovativen 
Blickfang mit Mehrwert. Die einzigartige 
Feuerstelle kommt mit nur 55 x 55 cm 
Anzeige
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Grundfläche aus und benötigt keinen 
Extra-Ofen. Zum Heizen ist Scheitholz 
bis zu 33 cm Länge geeignet. Und weil 
Holz zu den günstigen sowie natürlich 
nachwachsenden Rohstoffen gehört, 
schonen Sie Geldbeutel und Natur.  
So macht Nachhaltigkeit Spaß!
Behaglichkeit und Warmwasser
Der PLEWA excellent2 geht sogar noch einen 
Schritt weiter und erzeugt aus Scheitholz mit 
bis zu 33 cm Länge nicht nur gemütliche Raum-
wärme, der integrierte Wärmetauscher lässt 
sich in das bestehende Heizsystem einbinden 
und sorgt obendrein auch für Warmwasser. Mit 
einer Grundfläche von nur 55 x 55 cm braucht 
er keinen zusätzlichen Ofen, das behagliche 
Feuer knistert hinter der großen Sichtscheibe 
direkt im Schornstein.
Technische Daten
excellent2
• Raumheizleistung: 3,9 kW
• Nennwärmeleistung: 9,8 kW
• Wasserleistung: 5,9 kW
• Wirkungsgrad: 89,6 %
Technische Daten classic
PANORAMA
• Nennwärmeleistung: 6,2 kW
• Leistungsbereich: 3 - 7 kW
• Wirkungsgrad: über 73,3 Prozent!
• TÜV geprüft
• BImSchV II geprüft
PLEWA SchornsteinTechnik und HeizSysteme GmbH, Tongrubenstrasse 10, 92421 Schwandorf - Klardorf, Tel. (00 49) 94 31 74 30 - 0,
info@plewa.de, www.plewa.de
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Extra  Garten
Herbstzeit	 ist	 Aufräumzeit	 im	 Garten:	 Die	
Terrasse	muss	gesäubert	werden,	die	Terras-
senmöbel	kommen	ins	Winterlager,	Bäume,	
Hecken	und	Beete	werden	mit	einer	sorgfäl-
tigen	Pfl	ege	auf	den	Winter	vorbereitet,	der	
Rasen	erhält	den	letzten	Schnitt	der	laufen-
den	Saison.	Hier	gibt	es	eine	kleine	Checkliste	
der	Aufgaben,	die	jetzt	erledigt	werden	soll-
ten.
Gartenmöbel von den Spuren des 
Sommers befreien
Staub,	Pollen	und	Regen	haben	den	Sommer	
über	auf	den	Gartenmöbeln	sichtbare	Spuren	
hinterlassen.	Bevor	 Tische	und	Stühle	win-
terfest	verstaut	werden,	freuen	sie	sich	daher	
über	ein	Großreinemachen.	Besonders	ein-
fach	und	schnell	geht	die	Arbeit	mit	einem	
Hochdruckreiniger	 etwa	 von	 Stihl	 von	 der	
Hand.	 	 	 	
Terrasse und Wege   
gründlich säubern
Auch	der	Terrassenbelag	und	viele	Garten-
wege	weisen	meist	Schmutzspuren	auf.	Nicht	
selten	 haben	 sich	 hier	 Moose	 oder	 Algen	
angesiedelt.	Zum	Entfernen	des	Bewuchses	
eignet	sich	ein	Flächenreiniger.	Dieses	gän-
gige	 Zubehör	 für	 Hochdruckreiniger	 ist	mit	
rotierenden	Reinigungsdüsen	speziell	für	die	
Oberfl	ächenpfl	ege	 ausgelegt	 und	 säubert	
Holzterrassen,	 Granit-	 oder	 Steinplatten	
schnell	und	gründlich.
Der Dreck muss weg
Schmutz	auf	Hoffl	ächen	und	Zufahrten	gibt	
ebenfalls	kein	schönes	Bild	ab.	In	diesem	Fall	
kann	der	Hausbesitzer	zum	Besen	greifen	-	
oder	 es	 sich	mit	 einem	 Kehrgerät	 deutlich	
einfacher	machen.	Mit	diesem	lässt	sich	sogar	
schwerer	 und	 nasser	 Schmutz	 kräfte-	 und	
So	geht	der	Herbstputz	im	Garten	schnell	von	der	Hand
Einmal Abbrausen und    
Zusammenpusten bitte
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rückenschonend	 zusammenkeh-
ren.
Laub von Wegen und Rasen 
beseitigen
Nicht	nur	die	Temperaturen	 fallen	
-	auch	das	Laub	löst	sich	jetzt	von	
den	Bäumen.	Unschön	anzusehen	
ist	es,	wenn	sich	Laubberge	auf	der	
Terrasse	 oder	 auf	 Gartenwegen	
türmen	 -	 oder	 sich	 die	 Pracht	 an	
einem	windigen	Herbsttag	auf	dem	
gesamten	 Grundstück	 verteilt.	
Leistungsstarke	 und	 leise	 Akku-
Blasgeräte	wie	etwa	das	"Stihl	BGA	
56"	aus	dem	AkkuSystem	Compact	
pusten	 die	 Spuren	 des	 Herbstes	
kurzerhand	zusammen.	Auch	vom	
Rasen	sollte	Herbstlaub	regelmäßig	
entfernt	werden.	Das	geht	bequem	
mit	 dem	 Rasenmäher	 und	 dem	
montierten	Auffangkorb.	Noch	ein	
Tipp:	 In	 den	 Blumenbeeten	 kann	
das	gesammelte	Laub	dazu	dienen,	
die	Bepfl	anzung	vor	den	Folgen	des	
Winterfrostes	zu	schützen.
	
	 DJD	 
AKKU POWER.  
MADE BY STIHL.
Der Aufgabe gewachsen.
Nehmen Sie die wachsenden Herausforderungen  
Ihres Gartens gelassen an – mit dem neuen STIHL 
AkkuSystem COMPACT. Im Inneren gibt ein leistungs-
starker Lithium-Ionen-Akku den Takt vor. Damit geht 
Ihnen wahrscheinlich eher das Grün aus als Ihrem neuen 
STIHL Gerät der Akku. Überzeugen Sie sich selbst.
Wir beraten Sie gerne:
ab 149,- EUR
An der Mühle 3 I 04838 Doberschütz
Telefon 034244/533-23
www.endress-gartentechnik.de
TIPP
Streicheleinheiten für die Gartengeräte
Nicht	nur	Beete,	Bäume	und	Hecken	brauchen	zum	Herbst	einige	
Pfl	egeeinheiten	-	auch	die	Gartenhelfer	können	vor	dem	Winter-
lager	noch	eine	gründliche	Reinigung	und	Überprüfung	vertragen.	
Rasenmäher,	Heckenscheren	und	Motorsägen	sollten	von	den	
letzten	Schmutzresten	befreit	werden.	Die	Getriebe	von	Hecken-
schere,	Motorsense	und	Freischneider	kann	der	Freizeitgärtner	
anschließend	mit	Spezialfett	pfl	egen.	
Die	meisten	Arbeiten	kann	man	mühelos	selbst	erledigen,	Fach-
händler	bieten	aber	auch	eine	professionelle	Wartung	an.	Das	
Nachschärfen	 von	 Rasenmähermessern	 und	 Sägeketten	 bei-
spielsweise	gehört	in	jedem	Fall	in	Profi	hände.	Mehr	Informatio-
nen	und	Adressen	des	örtlichen	Fachhandels	gibt	es	etwa	unter:	
www.stihl.de.
Ob beim dem Säubern der 
Terrassenmöbel, der Wege oder 
beim Entfernen vom Laub auf dem 
Rasen. Mit den passenden Gar-
tenhelfern ist die Arbeit schnell 
erledigt.    
 FOTOS: DjD/STIhL
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Extra  Garten	Zäune
Vielen	 Eigentümern	 steht	 der	 Sinn	 danach,	
nicht	 nur	 einen	 praktischen,	 sondern	 auch	
einen	ansehnlichen	Zaun	zu	setzen,	der	die	
Bedeutung	des	Hauses	unterstreicht.	Zäune	
können	 eine	 harmonische	 Einheit	mit	 dem	
Haus	bilden	oder	einen	Kontrapunkt	setzen,	
je	nach	den	Vorstellungen	des	Hausbesitzers.	
Inzwischen	 gibt	 es	 die	 unterschiedlichsten	
Materialien,	 mit	 denen	 sich	 eine	 breite	
Palette	 an	 Wünschen	 umsetzen	 lässt.	 Die	
beliebtesten	 Materialien	 sind	 Holz,	 Alumi-
nium,	Metall	oder	Kunststoff.
holz – der Klassiker
Schlechthin	der	Klassiker	 ist	der	Holzzaun,	
der	 schon	 als	 Staketenzaun	 zum	 Ende	 des	
Mittelalters	 Verwendung	 fand.	 Doch	 auch	
heute	 noch	 sind	 Holzzäume	 beliebt.	 Sie	
bestehen	meist	aus	robusten	Holzarten	wie	
Kastanie,	Lärche,	Eiche	oder	Kiefer.	Alterna-
tiven	hierzu	stellen	Fichte	oder	Weide	dar,	die	
biegsamer	sind	und	damit	mehr	Gestaltungs-
freiheit	erlauben.	Allen	ist	eins	gemein:	Holz-
zäune	verleihen	 jedem	Garten	eine	beson-
ders	 natürliche	 Ausstrahlung.	 Weitere	
Gestaltungsmöglichkeiten	ergeben	sich	dar-
aus,	 dass	 Holzzäune	 leicht	 farblich	 auf	 das	
Haus	 abgestimmt	 werden	 können.	 Der	
Nachteil	ist	die	Gefahr	der	Zerstörung	durch	
das	 Eindringen	 von	 Nässe	 und	 der	 daraus	
resultierenden	 Zersetzung	 beispielsweise	
durch	Pilze.	 Inzwischen	gibt	es	jedoch	Ver-
fahren,	die	durch	Imprägnierung	eine	lange	
Haltbarkeit	gewährleisten.
Aluminium-Zäune
Alu-Zäune	 finden	 zwar	 vorwiegend	 bei	
Gewerbebauten	 Verwendung,	 doch	 auch	
Zäune	gestalten	die	Außengrenzen	des	Grundstücks	und	spiegeln	den	Stil	des	Haus-
besitzers	wider.	Die	Auswahl	an	Modellen	ist	groß.
Zaun ist nicht gleich Zaun
Aluminiumzäune überzeugen dauerhaft.   
  FOTO: EPR/LEEB BALKONE
Massiver Schallschutz gegen 
Straßenlärm - auf stilvolle 
Art und Weise. 	 FOTO:	OSMO
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immer	 mehr	 private	 Hauseigentümer	 ent-
scheiden	sich	für	diese	Variante.	Der	große	
Vorteil	gegenüber	Holzzäunen:	Sie	sind	pfle-
geleichter.	 Durch	 eine	 Pulverbeschichtung	
trotzen	 sie	 den	 Unbilden	 des	 Wetters.	
Damit	 sind	sie	ein	Favorit	 für	alle,	die	sich	
einen	langlebigen	Zaun	wünschen.	
Inzwischen	 lassen	 sich	auch	Alu-Zäune	mit	
der	 Wunschfarbe	 gestalten,	 sogar	 Ausfüh-
rungen	 im	Holz-Look	 sind	 denkbar.	 Außer-
dem	 sind	 Zäune	 aus	 Aluminium	 kratzfest	
sowie	rostfrei	und	damit	auch	wertbeständig.	
Auch	hinsichtlich	der	Gestaltung	besteht	eine	
große	Vielfalt:	 Es	gibt	 sie	von	klassisch	bis	
verschnörkelt,	und	auch	als	Sichtschutz	sind	
sie	auf	dem	Markt.
Metallzäune
Metallzäune	 sind	 genauso	 stabil	 wie	 Alu-
Zäune.	Sie	wirken	meist	edel,	 somit	 lassen	
sich	hiermit	Grundstücke	besonders	stillvoll	
und	klassisch	einfrieden.	Allerdings	sind	sie	
nicht	ganz	pflegeleicht.	Meist	bedarf	es	eines	
Schutzes,	beispielsweise	mittels	Hammerite,	
um	 Korrosion	 am	 Zaun	 zu	 vermeiden.	 So	
gewappnet	sind	Eisenzäune	aber	sehr	lange	
haltbar	und	praktisch	unverwüstlich.
Kunststoffzäune
Ganz	 andere	 Eigenschaften	 weisen	 Kunst-
stoffzäune	 auf.	 Sie	 sind	 pflegeleicht	 und	
unempfindlich	gegen	Moose	sowie	Flechten	
und	eignen	sich	somit	ideal	als	Sichtschutz-	
und	Gartenzaun.	Gestrichen	werden	müssen	
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr | Sa: 9.00 - 12.00 Uhr
Wir halten für Sie in unserem speziellen Holzfachmarkt ein
umfangreiches Sortiment für Haus, Hof und Garten bereit:
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das gesamte Sortiment
auch millimetergenau zu! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
0341-60 24 700
· Kantholz, Latten, Schalung
· Konstruktionsvollholz gehobelt
· Glattkantbretter
· Sperrholz, Leimholz, Spanplatten
· Massivholzdielen, Profilholz
· Terassenbelag, Zaunmaterial
· gehobelte Leisten
· Modellbausperrholz
Zaunlatten und Zaunriegel aus:
- deutscher Fichte kesseldruckimprägniert, halbrund gefräst
- nordischer Fichte und sibirischer Lärche roh, trocken, gehobelt, gefast
Kunststoffzäune	zudem	auch	nicht,	um	halt-
bar	zu	sein.	Um	stets	gepflegt	auszusehen,	
genügt,	sie	einfach	abzuwaschen.	Die	Zäune	
sind	in	allen	RAL-Farben	erhältlich.
.		 ES	 
Elementbausteine als Mauer.     FOTO: EPR/MARLUx
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So	 wie	 kleine	 Accessoires	 das	 persönliche	
Outfit	komplettieren,	so	 lässt	sich	auch	mit	
geschmackvoll	 ausgewählten	 Bodenbelä-
gen	für	Terrasse	und	Gartenwege	die	Archi-
tektur	des	Zuhauses	unterstreichen.	Schließ-
lich	bilden	die	Flächen	und	Wege	rund	ums	
Haus	die	optische	Visitenkarte.	Damit	sich	die	
Bewohner	 lange	 an	 der	 Außengestaltung	
erfreuen	 können,	 kommt	 der	 Auswahl	 des	
passenden	Steines	oder	der	richtigen	Platte	
große	Bedeutung	zu.
vielgestaltige Alleskönner
Verschiedene	Größen	und	Farben	von	Pflas-
tersteinen	 bieten	 zahlreiche	 Möglichkeiten	
für	eine	kreative	und	ästhetische	Gestaltung.	
Als	 echter	 Alleskönner,	 der	 sich	 optisch	
immer	 wieder	 anders	 präsentiert,	 erweist	
sich	etwa	der	Werkstoff	Beton.	„Den	eigenen	
Garten	möglichst	individuell	zu	gestalten,	ist	
der	Wunsch	 fast	 jeden	 Hausbesitzers.	 Per-
sönlichkeit	 und	 Geschmack	 sollen	 sich	 im	
heimischen	 Garten	 widerspiegeln“,	 weiß	
Dietmar	Ulonska,	Geschäftsführer	des	Beton-
verbands	 Straße,	 Landschaft,	 Garten	 e.V.	
(SLG).	Durch	die	Vielgestaltigkeit	von	Produk-
ten	aus	Betonstein	seien	die	Möglichkeiten	
besonders	vielfältig	 –	ob	als	Plattensystem	
im	angesagten	Großformat	in	einem	zurück-
haltenden	 Grau	 oder	 als	 kleinere	 Pflaster-
steine	 in	 warmen	 Farbtönen.	 Sie	 passen	
mit	ihrem	fast	mediterranen	Flair	besonders	
gut	zum	Landhausstil.	Mit	darauf	abgestimm-
ten	Gartenmöbeln	aus	Betonstein	lässt	sich	
die	 Gartengestaltung	 nochmals	 unterstrei-
chen.
Oberflächen von glatt bis antik
Fast	jede	Wunschfarbe	lässt	sich	dem	Beton	
in	 Form	von	Pigmenten	beimischen.	Glatte	
oder	 bearbeitete	 Oberflächen	 lassen	 die	
Steine	 ebenfalls	 individuell	 wirken.	 Neben	
gängigen	Verfahren	wie	das	Wasserstrahlen,	
Kugelstrahlen	 sowie	Marmorierungen	 oder	
Kolorierungen	darf	heute	auch	„gerumpelt“	
werden:	 So	 heißt	 eine	 Verarbeitungsme-
thode,	bei	der	die	Steine	einem	künstlichen	
Alterungsprozess	 ausgesetzt	werden	 –	 das	
Als wär‘s aus einem Guss
Sie	sollte	nicht	unterschätzt	werden:	Die	Wirkung,	die	von	der	Außenanlage	ausgeht.	
Terrasse	und	Gartenwege	sollten	so	gestaltet	werden,	dass	sie	sich	harmonisch	in	
das	Gesamtbild	einfügen	und	–	natürlich!	–	für	lange	Zeit	schön	und	gepflegt	wirken.
Es lohnt sich über eine „Entsiegelung“ von Flächen nachzudenken.     FOTO: EPR/MARLUx
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Resultat	ist	ein	besonders	wertiger	und	anti-
ker	Look.	In	jedem	Fall	harmoniert	der	Bau-
stoff	mit	seinem	natürlichen	Ursprung	gut	mit	
der	umgebenden	Pflanzenwelt	und	ist	dabei	
noch	 langlebig,	witterungsfest	 und	 pflege-
leicht.	Mehr	Gestaltungsideen	und	eine	indi-
viduelle	Beratung	gibt	es	bei	Fachbetrieben	
vor	 Ort.	 Neben	 der	 Optik	 stimmt	 auch	 die	
ökologische	 Bilanz,	 unterstreicht	 Dietmar	
Ulonska:	„Betonsteine	sind	Produkte	aus	der	
eigenen	Region,	hergestellt	von	Fachbetrie-
ben.“	Weite	und	aufwendige	Transportwege	
lassen	sich	somit	ebenso	ausschließen	wie	
fragwürdige	 Arbeitsbedingungen	 in	 fernen	
Ländern.	
	 DJD/JU	 
Ein Freiluftwohnzimmer zum Wohlfühlen: Der Bodenbelag trägt ganz entscheidend zum Gesamteindruck bei.     FOTO: DjD/BETONBILD
TIPP
Freie Bahn für den Regen
Abwassergebühren	werden	immer	häufiger	bei	der	Berechnung	durch	die	Kom-
munen	 in	Schmutzwasser-	und	Niederschlagswasser	aufgeteilt.	Das	bedeutet	
konkret:	Je	stärker	ein	Grundstück	versiegelt	ist,	desto	weniger	Regenwasser	kann	
ins	Erdreich	versickern	–	und	desto	höher	fallen	die	Gebühren	für	den	Hausbesitzer	
aus.	Damit	lohnt	es	sich,	Flächen	wieder	zu	„entsiegeln“.	Eine	gute	Lösung	dafür	
stellen	etwa	versickerungsfähige	Pflastersteine	aus	Beton	dar.	
Mehr Informationen  über versickerungsfähige Pflastersysteme gibt es unter:  
www.betonstein.org
Durch die Beimischung witterungsbeständiger 
Pigmente können verschiedene Farbgebungen 
erzielt werden.
Schlechtem Wetter gelassen entgegensehen:   
Gelangt das Regenwasser über die Fugen oder 
direkt durch den Stein in die Tiefe, werden Kanalisa-
tion und Geldbeutel entlastet.   
 FOTO: DjD/BETONBILD
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Extra  Einbruchschutz
Die	beste	Zeit	des	Jahres	–	
für	ungebetene	Besucher
Wenn	es	abends	früher	dunkel	und	morgens	später	hell	wird,	
beginnt	die	Hochsaison	für	Einbrecher:	Zwar	ist	man	zu	keiner	
Zeit	wirklich	sicher,	aber	im	Herbst	und	Winter	wird	laut	Polizei-
licher	Kriminalstatistik	(PKS)	doppelt	so	oft	eingebrochen	wie	im	
Sommer.	Denn	Einbrecher	haben	bei	Dunkelheit	leichteres	Spiel.
Mehr	als	116.540	Mal	wurde	2017	in	Deutschland	eingebrochen	–	23	Prozent	weniger	als	2016.	Doch	vor	
ungebetenen	Gästen	kann	man	sich	schützen.	42,7	Prozent	aller	geplanten	Einbrüche	wurden	vorzeitig	
abgebrochen.	Meist	scheiterten	die	Täter	an	der	Einbruchschutztechnik.
Individueller Schutz unverzichtbar
Die	sollte	nach	Ansicht	der	Experten	von	“Nicht	bei	mir!”,	der	Initiative	für	aktiven	Einbruchschutz,	immer	
von	Fachunternehmen	installiert	werden.	Denn	effektiver	Einbruchschutz	erfordert	viel	Fachwissen	und	
Erfahrung.	Die	Maßnahmen	–	drinnen	und	draußen	–	müssen	individuell	auf	das	jeweilige	Haus	und	
seine	Bewohner	abgestimmt	sein.
So	erhellen	strategisch	richtig	platzierte	Bewegungsmelder	und	Scheinwerfer	den	Bereich	ums	Haus	
und	nehmen	Einbrechern	den	Schutz	der	Dunkelheit.	 Einbruchhemmende	Fenster	und	Türen	 sowie	
Zusatzschlösser	verhindern,	dass	sie	allzu	schnell	–	quasi	im	Handumdrehen	–	ins	Haus	kommen.	Alarm-	
und	Videoanlagen	bieten	zusätzliche	Sicherheit	und	Komfort	und	helfen,	Einbrecher	auf	frischer	Tat	zu	
ertappen	oder	später	zu	überführen.	Sind	die	Bewohner	länger	abwesend,	empfehlen	Fachleute,	die	
Räume	zeitweise	mithilfe	von	Zeitschaltuhren	zu	beleuchten	und	so	Anwesenheit	zu	simulieren.	
Technik allein genügt nicht 
„Effektiver	Schutz	gegen	Einbrecher	 fängt	beim	eigenen	Verhalten	an”,	betont	der	Vorsitzende	der	
Initiative,	Dr.	Helmut	Rieche.	Gekippte	Fenster	und	Terrassentüren	oder	Haustüren,	die	nicht	abgeschlos-
sen,	sondern	nur	zugezogen	werden,	sind	kein	wirkliches	Hindernis	für	Diebe.	
verantwortungsvoll handeln
Manchmal	kommen	ungebetene	Gäste	auch,	wenn	die	Bewohner	zu	Hause	sind:	Wenn	es	klingelt,	
verraten	altbewährte	Türspione	oder	die	moderne	Varianten	Gegensprechanlagen	–	idealerweise	mit	
integriertem	Videosystem	–,	wer	draußen	steht.	Im	Zweifelsfall	ist	es	besser,	die	Tür	nicht	zu	öffnen.	
Zusätzliche	Schlösser	mit	Sperrbügel	verhindern,	dass	sich	dreiste	Täter	bei	geöffneter	Tür	mit	Gewalt	
Zutritt	zum	Haus	oder	zur	Wohnung	verschaffen.	Mit	solchen	Schlössern	ausgerüstete	Türen	lassen	sich	
nur	einen	Spalt	breit	öffnen	–	und	von	außen	nicht	weiter	aufstoßen.	
Erste	 Informationen	 zum	Thema	Einbruchschutz	bieten	die	polizeilichen	Beratungsstellen	 sowie	die	
Initiative	für	aktiven	Einbruchschutz	auf	der	Website	www.nicht-bei-mir.de.	Dort	fi	nden	Interessierte	
unter	www.nicht-bei-mir.	de/experte-fi	nden/	auch	qualifi	zierte	Sicherheitsunternehmen	in	ihrer	Nähe,	
die	individuell	zum	Thema	Einbruchschutz	beraten	–	und	die	passende	Sicherheitstechnik	installieren	
und	warten.															
„NICHT BEI MIR!“/EWS	 
MEhR Informationen	
Einen	Einstieg	in	das	Thema	Einbruchschutz	bieten	die	polizeilichen	Beratungsstellen	
sowie	die	Initiative	für	aktiven	Einbruchschutz	auf	der	Website	www.nicht-bei-mir.de.	
Dort	fi	nden	Interessierte	unter	www.nicht-bei-mir.	de/experte-fi	nden/	auch	qualifi	zierte	
Sicherheitsunternehmen	in	ihrer	Nähe,	die	individuell	zum	Thema	Einbruchschutz	beraten	
–	und	die	passende	Sicherheitstechnik	installieren	und	warten.		
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Bezugsquellen
SANITÄR - HEIZUNG 
Dietmar Colditz 
Schilling GmbH  
Holderstrasse	12	-	18
26629	Großefehn
Tel.	04943	/	91	00-0,	
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de
Meister der Innung 
Bad/Sanitär all./Sonstige
Sanitär - Heizung Ditmar Colditz
Fichtenstraße	12,	04316	Leipzig
Telefon:	0341	6515043		
Telefax:	0351	6523679
scolditz@gmx.de
WERBUNG IN 
HAUS & MARKT
Ihr	Eintrag	für	die	
nächste	Ausgabe?
5	Zeilen	Adresse	+	Logo	
ab	EUR	100,–
Anzeigenschluss	für	die	November-Ausgabe	ist	der	19.10	.	2018
www.hausundmarkt-mitte.de
Wintergarten
Haben	Sie	Fragen	zu	
einem	Eintrag	in	den		
Bezugsquellen?
Rufen Sie uns an!
Leipzig:
Telefon	0341	6010238
Telefon	0341	6010239
Dresden:	
Telefon	0351	3160872
Fliesenland Leipzig GmbH & Co. KG
Braunstraße	15	.	04347	Leipzig
Tel.:	0341	24	555-	0
Fax.:	0341	24	555-	55
www.fliesenland-leipzig-de
Fliesen
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Wilhelm Hoyer GmbH & Co. KG
Poststr.	18
04158	Leipzig	
Tel.:	0341-46217-17
www.hoyer-energie.de
Heizöl
Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH
Mockauer	Str.	47	|	04357	Leipzig
Öffnungszeiten:
Mo-Fr:	8.00	-	18.00	Uhr	|	Sa:	9.00	-	12.00	Uhr
www.leipziger-kistenfabrik.de
Holz
Poschmann Immobilien
Gohliser	Straße	11
04105	Leipzig
Tel.:	03	41-60	20	830,
www.poschmann-immobilien.com
Immoblien
Küchenfuchs
Otto-Schill-Straße	1
04109	Leipzig
Tel.:	0341-4	77	21	33	|	info@kuechenfuchs.de
www.kuechenfuchs.de
Küche
Verlag Haus & Markt  
Michael Krause
Zschortauer	Str.	71
04129	Leipzig
Ansprechpartner
Michael	Krause
Telefon	0341-6010238
krause@hausundmarkt-mitte.de
Regionalbüro Dresden
Krenkelstraße	21
01309	Dresden
Ansprechpartnerin 
Katrin	Ende
Telefon	0351	316	08	72	
dresden@hausundmarkt-mitte.de
Wintergarten/Überdachungen
Holzmarkt Wörlitz
Am	Bahnhof	3
06785	Oranienbaum-Wörlitz
Beratung unter	034905	20327
oder	unter	info@holzmarkt-woerlitz.de
www.holzmarkt-woerlitz.de
Terrassenzubehör
Der Onlineshop für Ihre Terrasse:
Alles, was Ihre Terrasse braucht ….
Brennwerttechnik
Gartengestaltung
Ostrauer Kalkwerke
Kalkwerkstraße	1	|	04749	Ostrau	
Tel.:	034324-	503-0
info@ostrauer-kalkwerke.de
www.ostrauer-kalkwerke.de
Gert Scheufler
              Installationsbetrieb
Gert Scheufl er Installationsbetrieb
Teslastraße	20	.	04349	Leipzig	
Funk:	0163	3	72	05	45
Telefon:	0341	9	21	18	60	
scheufl	erinstallationsbetrieb@arcor.de
Sanitär-, Heizung, Solar u. Wärmeservice
Brennwerttechnik
Kozubeck & Schatz GmbH
Rödelstraße	2	.	04229	Leipzig	
Telefon:	0341	2560985
kontakt@schatz-daecher.de
www.schatz-daecher.de
Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
Dach
Geithainer Dachdecker GmbH
Bruchheim	Nr.	1B	|	04643	Geithain	
Telefon:	034341/	339671
info@geithainer-dachdecker-gmbh.de	
www.geithainer-dachdecker-gmbh.de
Fechner Fenster- u. Türenbau Gaschwitz GmbH
Gustav-Meisel-Straße	6			 	
04416	Markkleeberg	|	OT	Gaschwitz
Telefon:	034299/	79	82	50
info@fechner-fenster.de	
www.fechner-fenster.de
FECHNER
Fenster- u. Türenbau 
Gaschwitz GmbH
M. REMUS Sanitär- und Heizungsbetrieb
Oststraße 95 
04317 Leipzig
Tel.: 0341/ 2615547 
www.remus-shk.de
Heizung
Insektenschutz
Fliegen Fänger Leipzig
Ludwig-Hupfeld-Str.	1a	
04179	Leipzig	OT	Böhlitz-Ehrenberg
Tel:	0341/2318066			Fax:	0341/2318067
www.fliegengitter-leipzig.de
Dach
Dachdeckermeister Stefan Schmidt
Obere	Mühlenstraße	11	-	04178	Leipzig
Telefon:	0341	-	86	72	92	78
s.schmidt.ddm@gmx.de
www.stefan-schmidt-ddm.de
Dachdeckermeister
STEFANSCHMIDT
Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstr.	9,	80995	München
Telefon:	089-35409-0,	info@schiedel.de	
Ihren verkaufsberater vor Ort fi nden Sie unter
www.schiedel.de
Schornstein/Kaminofen
... für ein schöneres Zuhause
www.junkers.com
Einfach.
Wirtschaftlich.
Gas-Brennwertgerät Condens 7000i W
Alles ganz einfach: Heizen Sie mit der Condens 7000i W und 
überzeugen Sie sich selbst vom attraktiven Preis-Leistungsverhältnis.
Haus 2018 – Dresden
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Halle 4, Stand M10
